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Nichtamtlicher Teil.
Daö Programm der ungarischen Regierung.

Die Parteien der Koalition hielteil kürzlich im
Klublokale der Unabhängigkeitspartei eine Ver-
sammlung ab, zu welcher alle Minister erschienen
waren. Ministerpräsident Dr. Wekerle hielt eine
Nede, in welcher er das Programm der Regierung
kurz skizzierte, indem er ausführte, daß die Füh-
rer der Koalition sich entschlossen haben, behufs
Wiederherstellung der rechtlichen Ordnung der Auf-
forderung Seiner Majestät des klönigs zu entspre-
chen, und die Regierung übergangsweise zu über-
nehmen. Die oberste Aufgabe der Regierung wirb
dann bestehen, die Verletzung, welche die Verfassung
erlitten hat, zu sanieren, und die persönlichen Rechte
derjenigen, welche für die Verfassung gekämpft
haben, zu wahren. Die Führer der Koalition haben
die Regierung übernommen auf der staatsrecht-
lichen Basis der 1867er Gesetze. Die Regierung hat
nur eine Schranke, die darin besteht, daß sie wäh'
rend der Dauer der Übergangszeit die Frage der
Dienst und Kommandosprache der gemeinsamen
Armee nicht aufrollt und zu ihrer Aufrollung nicht
mithilft. Die Regierung wird die Indemnität für
die Budgets der Jahre 1905 und 190« verlangen,
sowie die Bewilligung der, außerordentlichen Au.s-
rüstungskredite im Rahinen, dieser Budgets, welche
die Delegationen schon bewilligt habeil und welche
für dieses Jahr entfallen. Die Regierung wird be-
antragen die Entsendung der Delegation, weläje im
Sinne der bestehenden Gesetze die gemeinsamen
Ausgaben ziffernmäßig festzustelleil hat, ferner die
Belvilligung des jährlichen Rekrutenkontingenteö.
Fur die Bewilligung und Beantragung eines außer-
ordentlichen lind eines erhöhten Neknitenkontin
«entes hat die Regierung keine Vcrpflichtuna über-

nommen. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.»
Bezüglich der Handelsverträge mit den fremden
Staaten sind wir in eine Avangslage gerateil, so
daß wir ohne beträchtliche Verletzung unserer ma-
teriellen Interessen und ohne internationale Ver^
Wicklungen die ab geschlosseilen Verträge nicht igiw-
rieren werden. Wir werden daher die Legislative
ersucheil, diese gegen das Verbot des Gesetzes zu-
stande gekommenen Verträge in verfassungsmäßiger
Weise zu akzeptieren. Bezüglich des mit Österreich
vorbereiteten Zoll- und Haildclsbündnisses äußern
diese Verträge insolveit eine Wirkung, daß zwischen
Österreich und Ungarn ohne Holleinhebung der
freie Verkehr aufrecht zu erhalteil ist. Schließlich
wird die Regierung das Wahlrcformgesetz auf de-
mokratischer breiter Basis vorbereiten/Nach Durch-
führung dieses Progrannnes solleil die Neuwahleil
auf Grund des neueu Wahlgesetzes ausgeschrieben
werden und die Regierung wird dann nach Kund
gebung des nationalen Willens, der sich auf der
breitesteil Basis manifestiert haben wird, ihre De-
mission geben.

Die ungarischen Blätter besprechen die Pro-
grannnrede des Ministerpräsidenten Dr. Wekerle
in folgender Weise:

„Budapefti Hirlap" führt aus: „Die Nation
hat die Aufgabe, die Regierung in ihren proviso-
risch übernonmlenen Aufgaben mit jener Hinge-
^ ? " ^ ^ " " " ^ Begeisterung zu unterstützen, wo-
mit alle Parteien die Programmreoc Dr Wekerles
" "g lommen haben. Diese Aufgabe bildet die
Ehrenpfllcht der Regierung und der Nation "

Egyetertes" schreibt: „Das Schönste an den
ErNarungcnWekerles war, daß er entschieden nichts
verschönern wollte, und indem er deutlich an die
politische Reife der Nation appellierte, hat er damit
dle tiefste und sympathischeste Wirkung erzielt "

Der oppositionelle „Az Ujsag" 'meint' Das
Programm Wekerles ist ganz richtig und es ist
wahr, daß sich dieses Programm mit dem Pro-

decki

Uuch wir können diesem Programme zustimmen,
obzwar wir nicht in der Koalition sind."

„Alkotmany" sagt: „Wir verzeichnen mit bft>
sonderer Genugtuung die Erklärung Dr. Wekerles,
daß die Regierung auf der 18«7er Grundlage steht."

Das sozialdemokrcüischc Organ „Nepszava"
befaßt sich ausschließlich mit der Erklärung Dokwr
Wekerles über die Wahlrcform und beklagt ins-
besondere, daß bei Ankündigung der Einführung
des allgemeinen Stimmrechtes nicht hervorgehoben
wurde, daß dieses geheim sein würde.

Politische Uebersicht.
Laibach, 13. April.

Der Minister des Innern Graf Bylandt-Nheiot
hat während der Varlamentspaufe Vorbereitungen
für eine teilweise Änderung d e r W a h l r e f o r m -
V o r l a g e getroffen. Die Änderungen betreffen,
wie die „Nar. L." erfahren, nur die Iah l der
Maildate und die Einteilung der Wahlbezirke. Über
die Änderungen wird der Mimster mit den Vertre-
tern der von ihnen berührteil Parteien und Länder
gleich nach den Osterfeiertagen die Beratungen an-
knüpfen.

I m e n g l i s c h e n U n t e r h a u s e erklärt
der Mimster des Äußern Sir Edward Grey unter
Beifall in Beantwortung einer Anfrage, die Frage
der Wiederherstellung der diplomatischen Bezie-
hungen zwischen Großbritannien und S e r b i e n
könne von beiden Regierungen nicht erörtert wer-
den, solange am Königsmorde beteiligte Offiziere
amtliche Stellungen bei der serbischen Regieruna
innehalten, Falls diese Offiziere aus ihren Stel»
lungen entfernt werden, würde sich die britische
Regierung bereitsinden lassen, diplomatische Ver-
treter nach Belgrad zu entsenden; dock) würde dies
selbstverständlich nur unter der Voraussetzung ge-
schehen, daß diese Offiziere nicht etwa wieder in
ihre früheren Stellungen zurückkehrten.

Feuilleton.
Das Osterei.

Novelle von Iwih Vvoth«.
(Schluß.)

Die Mutter wagte keinen Widerspruch, und ae-
nchrt durch dc^gütig^nergische Z U n ihrer ToL
Ä u s ^ ? ' " "Z l " ^ ' " d " Situation zu fügen.
^ 's^luastms. Und wenn Anna, die ihre Tä-
nack ^ m l ^ a " ? ^ ' dann heiter und zufrieden
lÄ^ ^beüszelt nach Hause kam, trat sie ihr
allmäl l , ? ^ . ?'b besser gestimmt entgegen, und
T . N ^ ^ ' ' " d"2 Lebeil von Mutter und
Achter wleder Me M e Freudigkeit und jenes Be-
b e N ^ ' " ' ^ '." N o r t e l , , wenn auch noch so

beruht. I n dem Stol e
L e b H ' ^ ^ ' - ^ / so brav und mutig ein hartes
^ e 7 T ^ land die Iusti rätin
Mut er ein! l l ^ ) " " " ' " dem Gedankeil, ihrer
V e f n e d i a ^ ' I N ^ U ' l g schaffen zu können, hohe
Tage dah,?ss?t'll und gle,chmaßlg gingell die
"'gen Das^n «"b wemg AlM>echslung in ihrem
Nebe lmd?ns::"?" es war erfüllt voll dankbarer

3wei Äl)3s^^^chttreue.
M l . Und nwra^ > ^ " ^ dieser Zeit vergäll

Der Gedanke
gemacht, und all N " ^ " b"ite so seltsam unruhig
«weckt. Dann ab.' - ^ ^^"nermlgell wieder in ihr
sclMlgungen nachc ,^ " sie ihren häuslichen Bo
ncn Haushalt mil R ^ " " ^ hatte ill dem klei
troffen für dm m o r ^ , ^ Vorbereitungen go
Nachmittag wurde t ^ . ? ? " ^ " ' Erst spät am
sie etwas ^ " " " ^ "^
"ngmominen hatte a n V ^ ^ " " Fenster wlederlMic, an dem s,e am Abende gewöhn-

na? me.yelmlcyr nnnas erwariete, wie morgens ihr
Fortgeheil beobachtete, länteten die Glocken der bê
nachbarten zkirche das Osterfest ein. feierlich uild
stimlnungsvoll! Sie faltete unwillkürlich die Hände
wie in stuminer Andacht. Da kam in schnellem
Schritt Anna auf das Haus zu. Es lvar etwas
Freudiges, Schwebendes in ihren Bewegungen, und
nun staild sie vor ihr mit erglühtcm Antlitz, atcin-
los! I n der Hand hielt sie ein kleines Päckct>en des-
sen Hülle sie ohne ein Wort zu sagen behutsam
löste. Ein wunderschönes Osterei alls feiller Fili-
granarbeit zeigte sie der erstaunten Mutter.

„Mütterchen, sieh her, das ist meiii ,„eü,;
Ein Ostergeschenk!" Jubelnd klang dieser Äusrus
„lmd weißt dll . . . rate, wer es mir gab rate!"

Die Iustizrätin sah erstaunt auf ihre Tochter
So aufgeregt, so fassungslos hatte sie Anna noch
nie gesehen.

„Was ist es, Anna? Ich bitte, beruhige dich,
sehe dich hier her zu mir, du bist ja ganz außer
Atem, und dann, ja, wie kann ich denn erraten
tvarum du so erregt bist." Sie streichelte liebevoll
ihren blonden Scheitel. „Erzähle es mir lieber."

Anna hatte sich neben ihr niedergelassen, und
indem sie ihrer Stimme Festigkeit zu geben' ver-
suchte, erzählte sie:

„Hellte gegen Mend, llls der Laden ganz über-
füllt war, kam ein junger Mann hei eil,, wartete bis
ich einige Kunden bedient hatte, und trat dann vor
nn'ch hin — er!"

„Wer?" rief die Mutter.
„Franz Erler!" Die Iustizrätin zuckte wie in

jähem Erschrecken zusannnen, und Anna fügte nach
kleiner Pause hinzu:

„Mi t zitternder Stimme verlangte er ern Osterei,
etwas Besonderes sollte es sein, und trat dann!

mit mir zu einem Seitentischchen, auf dem die kost-
barsten Stücke zur Auswahl lagen. Dort suchte er
das schönste aus und bat mich, es mit den feinsten
Pralines zu füllen. Während ich mich damit be-
schäftigte, erzählte er mir, daß er das Assessor-
examen mit Auszeichnung bestanden habe und seit
gestern als Richter in Frankfurt a. O. angestellt
wäre. Icl) gab mir alle Mühe, meine Kaltblütigkeit
zu bewahren . . . in dem Laden drängten sich die
.Eunden, und ich gewann auch so viel Fassung, um
ihm gratulieren zu können. Inzwischen lvar das Ei
gefüllt und ich reichte es ihm. Er nahm es, be-
trachtete es von allen Seiten, und dann flüsterte
er mir zu: ,Es ist für meine Braut bestimmt, der
ich es — jetzt überreich.' Bei diesen Worten hielt
er es mir entgegen, ,und wenn sie es nimmt, dann
. . . ja dann bringe ich auch ihrer Mutter morgen
ein Osterei.' Ich war wie betäubt; aber das Ei um-
klammerte ich mit beiden Händen . . . und er war
verschwullden."

Mlt ter und Tochter hielten sich weinend um-
schlungen.

Am nächsten Vormittag läutete es an dem
Pförtchen des Vorgärtä>ens, das in wahre Lenzes-
pracht getaucht schien. Der junge Mann. der es
eiligst durchschritt, hatte aber kein Auge für diese
Fi-ühlingsschönheit. delm orinn im Hause harrte

! seiner der herrlichste Frühling: BeideFrauen lvaren
ihm bis an die Tür entgegengekommen, lind wäh-
rend er Anna wortlos umarmte, übergab er der
Iustizärtin ein kleines Karton. EinOstcrei lag darin.
Sie öffnete es und entnahm ihm eine zufam
mengelegte Karte, anf der die Worte standen:

Anna Meinen
Franz Erler, Amtsrichter.

Verlobte.
,
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AuS M a d r i d wird gemeldet: Der Tag der
H o c h z e i t des K ö n i g s ist für den 1. Juni
festgesetzt. Die außerordentlichen Mordnungen wer-
den für den 28. Mai erwartet. Man glaubt nicht,
daß K a i s e r W i l h e l m noch diesen Frühling
nach Madrid kommen lverde.

Die Ernennung des russischen Gesandten in
Kopenhagen, von I z v o l s k i j , zum Vo tscha f -
t er in Be r l i n als Nachfolger des Grafen Osten-
Sacken wird nach einer Meldung des „Daily
Telegraph" in gut unterrichteten Kopenhagens
Kreisen als so gut wie vollzogen betrachtet. Izvols-
kij wird voraussichtlich seinen Posten in Berlin
Ende Mai antreten.

Aus P e t e r s b u r g wird gemeldet: Auf
Grund des am N . d. M. veröffentlichten kaiser-
lichen Ukases unterliegt die Bestimmung über den
Zeitpunkt und die Bedingungen der Aufnahme
von S t a a t s a n l e i h e n solvie die Prüfung an-
derer n a t i o n a l e r K r e d i t e und die Frage
der den Geldumlauf betreffenden Angelegenheiten
dem Finanzkomitee, das von jetzt ab alle diese
Fragen zu prüfen beauftragt ist. bevor dieselben
den gesetzgebenden Institutionen vorgelegt werden.
Das Komitee soll aus vom Kaiser ernannten Mit-
gliedern bestehen und den Präsidenten des Mini-
sterrates, den Finanzminister und den Neichskon-
trollor ;u ständigen Mitgliedern haben.

Einer amtlichen Mitteilung zufolge ist Prä-
sident C a s t r o von der Präsidentschaft von Vene-
zuela zurückgetreten. Der erste Vizepräsident, Go-
mez, übemimmt die Präsidentschaft. — Die Nach-
richt vom zeitweiligen Rücktritte Castros ist m
Newyork durch ein amtliches Schreiben des venezu-
lanischen Generalkonsuls mitgeteilt worden, worin
es beißt, Castro wünsche sich nach den anstrengen-
den Arbeiten, die im letzten Jahre so erfolgreich
gewesen seien, für einige Zeit ins Privatleben zu-
rückzuziehen. Castros Rücktrittserklärung deute an,
daß er, wenn sein zeitweiliges Fernbleiben von den
Geschäften dem Lande Eintracht und Frieden bnn-
gen sollte, willens sei, seinen Rücktritt zu einein
dauernden zu machen.

Der S u l t a n von S a n s i b a r hat stch aus
dem österreichischen Lloyddampfer „Körber" eingo
schifft, um die Fahrt nach Brindifi zu maä>en, von
wo er sich per Bahn nach London begibt.

Tagesneuigteiten.
— ( E i n D u e l l a m l. A p r i l . ) Der „Cor-

riera della Terra" meldet: Zwei junge Ausländer
hatten sich in einer lustigen Gesellschaft schlver belei-
digt und sich gegenseitig zum Duell herausgefordert.
Nach einem Austausch gewichtiger Protokolle wurde
von den Zeugen beschlossen, das Duell am 1. Apr i l
stattfinden zu lassen; jedem der beiden Geaner wur-
den zwei Schüsse z u b i l l i g t . Kurz vor dem Duell

beschlossen die vier Zeugen in einer gemeinsamen
Sitzung einstimmig, die Schüsse unblutig zu gestal-
tn, und sie zum Range von Salven zu degradieren.
Die Duellanten, die natürlich nicht ahnen durften, was
umn mit ihnen vorhatte, sollten sich dann auf dein
Schlachtfeld? feierlich versöhnen. Zwei geschlossen«
Wagen brachten die Helden dos tragikomischen Aben«
teuers auf den Kampfplatz. M i t ergreifenden: Ernst
schritten die Sekundanten cine Distanz von zwanzig
Schritt, worauf die beiden Kämpen mit ihren nur mit
Pulver geladenen Pistolen auf dem weichen Nasen
einander gegenübergestellt wurden. Veim zweiten
Schutz lief einer der tapferen Männer querfeldein,
während der andere erleichtert aufatmete, und trium-
phiercnd um sich schaute: sah er doch mit dem Gegner
die Gefahr, totgeschossen zu werden, entschwinden.
M i t großer Mühe brachte man die Helden wieder
hübsch zusammen, worauf sie sich unter Tränen und
Küssen versöhnten und ihren Zeugen gemeinsam ein
Frühstück gaben.

— ( D e r P h i l o s o p h i n de r Küche.) Daß
sich die Philosophen, deren Geist stets auf das Große
und Unendliche gerichtet ist, in, den kleinen Sorgen
des Haushaltes nicht immer leicht zurechtfinden, wissen
wir von Kant und Schopenhauer. Durch einen soeben
erschienenes Auch I lomL I^it« w i t l i llerd^rt tti^n-
f'6r lernen wir diesen auch in seinem Hause kennen.
Der Philosoph hatte 28 Jahre seines Lebens in einem
Londoner Gasthause gewohnt und sehnte sich mit
i)9 Jahren nach einem eigenen Heim. Er inietebe daher
einHaus, das er mit zweiTamen zusammen bewohnte,
die ihm dafür die Wirtschaft führen mußten. Die
beiden Damen, die acht Jahre auf diese Weise die
Hausgenossiunen Spencers lvaren und täglich mit ihm
in Berührung kamen, haben nun ihre Beobachtungen
aufgezeichnet. Sie hatten zuerst große Angst vor dem
Manne, von dessen Schrullen man ihnen allerlei
erzählt hatte, es sei „nichts anderes Gutes von ihm zu
sagen, als das; er einen guten moralischen Character
habe." Doch fanden sie es bald nicht so schlimm. Zwar
hielt er ihnen cinen langen Vortrag darüber, wie
sinnlos es sei, einen der Witterung so ausgesetzten
Teil des Körpers wie deu Fuß leichter zu bekleiden
al-> die übrigen Glieder, und erläuterte ihnen an
seinen eigenen Strümpfen, wie dick sie sein müßten.
Als er hörte, dah eine der Damen ihr Haar in einem
ungeheizten Zimmer gewaschen habe, ließ er sie in
sein Arbeitszimmer bitten und machte ihr die bittersten
Vorwürfe. Gab es einen Streit mit den Dienst-
mädchen, so machte er aus seinem Arbeitszimmer ein
richtiges Tribunal, in dem er als Nichter fungierte,
die Klagen der Mädchen anhörte, ihre Beschwerden
den Damen mitteilte, von ihnen wieder genaue Prä«
zisicrung ihrer Vorwürfe gegen die Mädchen ein-
forderte und so sorgsam und unparteiisch den Streit-
fall entschied. Jeden Morgen um 11 Uhr sandte er den
beiden Damen die „Times" mit der Vitte,sic nachher
den Dienstboten zu übermitteln. Ging eine der Damen

aus und fand er, daß si,e nicht warm genug angezogen
sei, so zwang er sie, seinen eiaciren Mantel oder sonst
ein wärmendes Kleidungsstück mitzunehmen.. Für
Küche undSpeisekannncr hatte cr seine eigenenGrund
sähe. Er verlangte, daß immer viele Vorräte vorhan
den seien, und bestimmte häufig das Menü selbst. Eine
besondere Vorliebe hatte er für Fleisch, das lange ge°
hangen hattc, und befahl, es mit einer Lösung von
übermangansaurem Kal i und Pottasche zu bespritzen,
um das Verwesen des Fleisches zu verhindern. Hatte
aber geraüe eine Nindcrkeule gehörig gehangen, so
wünschte er gewiß gerade an dem Tage .Halbfleisch
zu essen, so daß der andere Vraten einen starken
Hautgout erhielt. Da weigerte sich denn die Köchin,
einen solchen Vraten herzurichten, und überzeugte
Spencer selbst von dcr Unmöglichkeit, solches Fleisch
zuzubereiten, so daß der Philosoph seinem Diener
den Befehl geben mußte, das Fleisch im Garten zu
vergraben.

- ( M o d e r n e E x t r a v a g a n z e n . ) Der
übertriebene Luxus, mit dem die Damen der Londo-
ner und Newyorkcr Gesellschaft ihre LieblingstierctMl
umgeben, zeigt fich so recht deutlich in zwei M i t
teilungen, die aus London und Newyork berichtet wer-
den. I m fafhionablen Londoner Kcnncl-Klub für
Damen hat eine Dame der hohen Gesellschaft ihren
kleinen Terrier ausgestellt. Aus einem himmelblauen
seidenen Kissen in einein ganz au5 Silber gearbeiteten
Ställchen liegt das winzige Tierchen wie ein kleiner
weißer Fleck. Sein Name ist in kostbaren Spitzen
auf der Garnierung des Kissens eingewebt: imd
neben dem zierlichen Wunder steht seine Herrin, ex
klärt stolz die besonderen Schönheiten ihres Lieblings
und wacht argwöhnisch darüber, daß sich niemand
ihm allzusehr nähert oder ihn belästigt. Stets ist der
silberne Kasten von einer dichten Sckiar der Be
wunderer umgeben, der Hund wird photographiert
und genießt alle die Ehren, die dem hervorragendsten
Gegenstände einer Ausstellung gespendet werden
körnen. Jedoch sind auch noch viele andere reizende
Hunde >a. die alle von einein verschwenderischen
Lurno umgeben sind, von dein feinsten Porzellan
fresst'n, nur anf Seide ausruhen und von den duftig-
sten Farben eingehüllt sind. I n Newyork ging
diesertage eine jungc Schauspielerin, Miß Nose La
Harte, mit eine::, kleinen schwarzen Ferkel Einkäufe
machen. Das niedliche Schweinchen hatte vcrgol
det<! Pantoffeln an den Pfoten und lvackelte höchst gra
ditätisch und sehr manierlich an einem langen rosa
Bande hinter seiner schönen Führerin her. Das son'
derbare Paar verursachte einen derartigen Zusam
inenlauf, daß der ganze Verkehr zum Stocken kam.
Ein Polizcimann ersuchte die Dame und ihre „Freun«
din", wieder nach Hause zu fahren, was jedoch die
Dame verweigerte. Da das liebe Tierchen aber unter
dem, Znsammenstrom der Neugierigen l itt, nnd auch
durch anziiglickx' Bemerkungen tief gekränkt zu sein
schien, außerdem auch appetitlustig war, zog sich Frau-

Gleißendes Gold. " ° < ^ ""^n.)
Roman von Erich Friesen.

(^. Fortsehunss.)
Jetzt, ein Druck — die Wand schiebt sich beiseite.

Eine schmale Eisentür wird sichtbar. Robert Mor r i -
son steckt den sechseckigen Schlüssel in ein kleines, kaum
sichtbare; Loch und dreht ihn zweimal links herum.
Ein leiser Krach, die Tür öffnet fich.

Sie ist so fchmal, daß der Bankier sich mit Mühe
durchzwängen kann. Nur ein Strahl des elektrischen
Lichtes fällt vom Zimmer herein und läßt es hie und
da aufleuchten wie Gold.

Morrison drückt auf einen Knopf und blendendes
Licht ergießt sich durch d?n Naum.

I n der Mitte steht ein langer, mit grünem Tuch
überzogener Tisch, an welchem die hochfüßig^ elek-
trische Lampe befestigt ist. Rings an den Wänden in
drei Reiben übereinander liessen Kasten an Kasten aus
schwerem Eichenholz, die in die Wände schubladenartig
«ingelassen sind, jeder mit einem Schloß und glänzen-
dem Grif f versehen.

Alle diese Griffe schimmern wie reines Gold.
Man sieht auf den ersten Blick, mit welcher Sorgfalt
sie geputzt werden,

Morrison zieht die Tür hinter sich zu. Dann,
seht er sich in den Lehnstuhl — das einzige Stück
Möbel außer dein Tisch - und stützt die Arme auf
dro grüne Tischplatte.

Eine eigentümliche Veränderung ist mit dem
Manne vorgegangen. Seine sonst ruhigen Züge zeigen
einen gespannten Ausdruck, seine Augen glänzen
fieberhaft. Ncrvöz bewegen sich die Finger hin und
her. Und die Erregung wächst und wächst und nimmt
von seiner ganzen Person Besitz, bis seine Gedanken,
seine Empfindungen zugespitzt und auf einen einzigen
Punkt gerichtet sind.

Nun steht er auf. Langsam schreitet er auf einen
der Schubkasten zu, steckt den sechseckigen Schlüssel ins

Schlüsselloch, dreht viermal rechts und dann einmal
links herum und zicht den Kasten heraus. Leuchtend
strahlt es ihm entgegen: in Tausenden und aber
Tausenden von Goldstücken.

Eine Weile sonnt er sich schweigend an dein b^
rauschenden Anblick. Liebkosend streicht seine Hand
über das glitzernde Metall. Dann öffnet er Kasten auf
Kasten. Er benutzt dazu den gleichen Schlüssel: doch
wird jeder Kasten auf eine andere Weise geöffnet;
bei diesem muß der Schlüssel viermal rechts und
zweimal links gedreht werden, bei jenem siebenmal
rechts und nur einmal links: der hinterste erfordert
zweimaliges Rechts- und einmaliges Linksdrehen, und
d2r .Kasten darüber sogar fünfmal rechts, fünfnial
links und wieder einmal rechts.

Niemand, außer dem Bankier, wäre imstande,
diesen Kasten zu öffnen, da die Umdrehungen des
Schlüssels nach einem bestimmten Schema erfolgen
— selbst der Kunstschlosser nicht, der seinerzeit dies
Wunderwerk verfertigte, da der Bankier selbst eigen,
händig die Kästen in die Nischen verteilte und allein
im Besitze des Geheimnisses ist.

I m Anfang bedürfte es großer Vorsicht beim
Öffnen, da der geringste I r r t u m den Kästen ver«

> hängnisvoll werden konnte. Eine Karte mit den
genauen Aufzeichnungen der Schlüsselumdrehungen
lag dabei stets vor ihm. Nach und nach jedoch prägte
die Reihenfolge sich seincm Gedächtnisse völlig cin
und jetzt drehte er schon wie von selbst den Schlüssel
so, daß jeder .Kasten aufspringt.

Nun sind alle Kästen geöffnet und herausgezogen.
Wohin der Bankier auch blickt: überall Gold, Gold,
Gold!

Und er steht mitten darin - er, der König diesör
goldenen Pracht!

Totenstille — Morrison rührt sich nicht: kaum
wagt er zu atmen. Nur seine tiefliegenden, jetzt un»
heimlich funkelnden Augen leben.

So verharrt er lange Zeit. Dann kommt Bewe-
gung in die starre Gestalt. Hastig eilt er zur Tür,

Ja, sie ist fest verschlossen! Niemand belauscht
ihn! Er ist allein, mutterseelenallein mit seinem
Sclxch.

Er zicht den Rock au5 und krempelt die Hemd«
ärmel in die Höhe. M i t lveitgespreizten Fingern
langt er hinein in einen der Kästen. So viel seine
beiden Hände zu fassen vermög?n, nimmt cr heraus
und schüttet den Inha l t auf das grüne Tuch des
Tisches. — Und wieder greift cr in den .Kasten und
wieder und wieder, so oft, bis er leer ist.

Nun kommt der zweite Kasten an die Reihe.
Dann der dritte, der vierte, d^r fünfte Robert
Morrison arbeitet unermüdlich, mit nerwüser Hast.
Nicht fühlt er die dumpfe Stickluft des engen Raumes,
nicht die schweren Schweißtropfen, die ihm di? Stirne
herunterlaufen der aufgeschichtete Berg von Gold
Morrison arbeitet unermüdlich, mit nervöser Hast-

Hier und da rollen einzelne Goldstücke herunt^
bis zur erhöhten Kante des Tisches. Sorgsam nimwt
der Bankier sie wieder auf imd legt sie zu den übrig«?"-
Und größer und größer wird der glitzernde Nel6
und höher und höher. Jetzt ragt die Lampe nur n ^
ein kleines Stückchen darüber heraus. I h r helles 2 ^
spiegelt sich in dein funkelnden Golde.

Morrisons Pulse flicgcn. Ininier leidensch<^'
licher arbeiten seine Hände. Seine Lippen zittern.
Jetzt sind alle Kasten leer bis auf ein?n und nu"
auch dieser letzte.

„Ah ! "
Ein tiefer Seufzer hebt des Bankiers Brust. SeM

gieriger Blick bohrt sich hinein in die glitzernde, blen-
dende Pracht. M i t weitausgebreiteten Armen lcgt "
sich mit dem Oberkörper über den Tisch und beugt del»
Kopf tief, ganz tief, so daß er fast das Gold bcrichn.
Seine nackten Nrnie vergraben sich in die rollenden
Massen, die sich gleich funkelnden Wogen sogleich rme>
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lem Nose mit ihm in eines dcr großen fashionablen
Co.f<̂ s zurück, wo unglücklicherweise auch einige Schoß-
Hündchen anderer Nesucherinncn anwesend lvaren. Sie
kamen und versucht?» das Schweinchen zu beschnup-
pern, was dieses aber sehr übel nahm. Es gab einen
Krawall, bei dein schliesslich Tassen umgestoßen, Stühle
umgeworfen nnd Geschirr zerbrocl>m wurde und ein
Lärni entstand, daß schließlich der Caf6besitz?r Fräil
lein La Harte beschwor, das Hans zu verlassen. Die
Dame war sehr aufgebracht, sand es aber geraten, sich
vor dem Chor ihrer Mitschluestern mit ihrem Liel>
ling in Sicherheit zu bring?n, nahm das Schiveinchen
liebevoll in den Ann und bestieg ihren Motorwagen,
mit dem sie davonfnhr.

—- ( E l e f a n t e n i n e i n e r a m e r i k a n i -
' schen K i r che . ) I n Cincinnati brachen die Elefnn-

tcn eines Zirkus aus ihrem Stalle aus und richteten
großen Schaden an. Ein weiblicher Elefant, der sein
Junges verloren hatte, war der Rädelsführer. Das
Tier riß sich laut trompetend los und brach niit neun-
zehn anderen Elefanten in die Straßen ein, die drei
Stunden lang von der entsetzten Bevölkerung gemie
den wurden. Die wild gewordenen Tiere entwurzelten
Bäume, rissen Gitter mn und brachen schließlich in eine
Negerkirche ein, in der gerade Gottesdienst stattfand.
Die Gemeinde rettete sich aus den Fenstern, während
die Elefanten das ganze Innere der Kirche ver-
wüsteten.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Verwahrloste und entartete Jugend in K r a i n .

Von Gerichtssetrelär Franz M i l t i n s l i .

sssurtletzimss,)

Die elendsten unter den Entarteten sind zweifelsohne
die f i t t l i c h v e r k o m m e n e n M ä d c h e n . Sie gedeihen
hauptsächlich in Laibach und dessen nächster Umgebung. Als
Beispiel sei die Johanna K. angeführt. Außer der Ehe gê
boren, wurde ste später durch nachfolgende Ehe legitimiert,
ohne daß diese Legitimation im Taufbuche durchgeführt
worden wäre. Der Vater, Arbeiter und Alloholilcr. über
zwanzigmal wegen Diebstahles, öffentlicher Gewalttätiglcit,
Landstreicherei, Reveision :c, abgestraft, in der Regel unter
Polizeiaufsicht, vertrinkt seinen ganzen Lohn und läht sich
überhaupt zu Hause nur dann blicken, wenn es in seiner
Kleidung gar zu lebhaft geworden ist und sie ausgekocht
werden muß;.die Mutter: unbeanstandet, ihrem kärglichen
Erwerbe nachgehend, oft tagelang vom Hause abwesend. Jo-
hanna 5k. soll laut Polizeianzeiger bereits im Alter von
sieben Jahren in intimeren Verkehr zum anderen Geschlechte
getreten sein. Noch unmündig, war ste bereits wiederholt
wegen Uebertretung des § 5 des Landstrcichergesetzes polizei-
lich abgestraft. M i t Vorliebe übernachtete sie in Kasernen und
nahm in der letzten Zeit auf ihre nächtlichen Exkursionen
auch ein« zehnjährige Elevin mit. Knapp 14 Jahre alt ge-
worden, bekam sie auch schon ihre erste gerichtliche Strafe
wegen desselben Deliktes, wodurch das Pflcgschaftsgcricht auf
sie aufmerksam wurde und Anlaß nahm. sich mit ihr und
'hren Eltern zu befassen. Die Mutter, eine bis auf das

der über dem weißen Fleisch schließen. A h , wie kühl
das lst! Wie Uwhltuend und beruhigend!

E r zieht die Arme zurück. Wie spielend n immt er
l'me .Handvoll Goldstücke und läßt sie langsam her-
nntertropfen. - Ha, wie das flüstert und klirrt und
wogt und lispelt! Welch geheimnisvolle, berau^
schende Musik! Ein wahnsinniges Triumphgcfühl be-
machtigt sich seiner. All' dies Gold ist sein — sein —
sein! Er kann damit machen, was er lvill! Und nie-
mand lvciß warum niemand! Seine Gedanken be
anmen sich zu verwirren. Dämon Gold hält ihn vö's-
llg lm Vaim.

Nach einiger Zeit ist der Anfall vorüber. Langsam
erhebt sich Morrison. Seine Hände beginnen die
ko?n <3 ? > ! ^ 2" siillen - sorgsam, vorsichtig, damit
lnn Goldstück verloren gehe.
>«.., 3 ° ^ " n Kasten voll ist, glättet er den glitzern-
den ^nhalt mit der .Handfläche und schließt ihn ab.
kc>n/c> '?^ ' " " kleiner wird der Goldhaufen auf

" schon das grün. Tuch durch das

.^mdä>m!?!' ' ? "U ' Robert Morrison streift seine
^ 7 ä u n 7 ^ V . ^ ) t d'n Rock an, dreht die
Cchahtnn me ' . i . ? ^ - / " " " ^ " s'we geheim.

I n sewe u Vurean " " ^ ^ ^ znziehend.
'""tten Fingo „ ^ 7 " v " ^ " ^ ' ^reicht er sich mit
Seine Knie"? ^ M sehr bleich.

lickM mit P2 Imutter a u ^ / " ' / " " " " ' " " " " ^ '
ein grofzes Glas mi M u ^ " ^ ^^ ' " nkchen , fMlt
3u3e hinunter. ' ^ " "^ stürzt es in .ine.n

Er fühlt, wie seine «i^si, ^
wie die schwächende Reaktion „ , 1 ^ ' ^ " ^ l " n .
limoen Stunde sich nach und n ^ i ' "? "ervenerre^

Nach fünf Minute chon s ^ ^ . .
seinen Schreibtisch, um n e / ^ ^ t " ĉh ruhig an
'r sein ohnehin kolossales Ver nö.. ? I ^ ^ " ' ' ^ " '
« d da drinnen, noch v e r g ? ^ ^

(Fortsetzung folgt.)

Skelett abgemagerte, kränkliche Person, tvclchc stets voll
Scheu nach bcr Tür hinhorchte, durch welche das laute Ge^
brumm ihres draußen wartenden, über die gerichtliche Ve-
helligung offenbar indignierten Mannes hereindrang, er-
klärte, das Mädchen nicht mehr zu sich nehmen zu können,
da es der Hausherr in seinem Hause nicht dulde; der sodann
hereingerufene Vater, stark berauscht, gab zu verstehen, daß
er für das mißratene Kind alles getan habe, was in feinen
Kräften gestanden fei: hierauf verfiel er in das besoffene
Elend und erkundigte sich unter Schluchzen und Tränen, ob
und wann „er" gehängt würbe oder ob „er" Aussicht auf
Begnadigung habe. Es stellte sich heraus, daß einer seiner
Söhne, den er als den bravsten bezeichnete und der feinem
Heizen am nächsten stand, vor kurzem wegen Mordes zum
Tode durch den Strang verurteilt worden war. Das Pfleg-
schaftsgericht nahm sich nun mit allem Eifer und, man muß
sagen, nicht ohne Erfolg, der unglückseligen Johanna K. an.
Eine Arbeitsgelegenheit konnte es ihr freilich wegen ihres
schlechten Rufes und ihrer ablehnenden Haltung — Johanna
K. erklärte, ein leichteres und lohnenderes Gewerbe zu kennen
— nicht zu verschaffen, dafür aber führte es die Ersichtlich-
machung der Legitimation per 8ud8c^u«n» luu t r imuu iu i l i
im Taufbuche mit Sachkenntnis und anerkennenswerter Be-
schleunigung durch, wodurch die illegitime Tochter einer un-
beanstandeten Arbeiterin in den Rang des vollberechtigten
Kindes eines Gewohnheitsverbrechers und der vollberechtigten
Schwester eines Galgenlandidaten erhoben wurde! Papiere-
ner Kindcrschuh! — Die Sorge für ihren weiteren Erzie-
hungsgang nahm Johanna K. felbst in die Hand. indem sie,
noch ehe zlvei Wochen feit ihrer letzten Strafe verstrichen
waren, dem Strafrichter neuerliche Gelegenheit zur Verur-
teilung und dann zur Veranlassung ihrer Abgabe in die
stcicrmärkische Besserungsanstalt nach Lankowih gab. — I h r
weiterer Lebenslauf dürfte sich wohl so gestalten wie jener
unserer rettungslos verlorenen Pupill in Rosine M., welche
seit ihrer Entlassung aus der Besserungsanstalt lustsiech und
ansteckungsgcfährlich zwischen Arrest und Spital hin und her
pendelt.

Auf eine Besserung solcher Gefallenen, wenn sie die
Icchrr der Kindheit bereits hinter sich haben, ist wenig oder
gar leine Aussicht; auch wenn sie noch die moralische Kraft
fänden, sich aus dem Schlamme erheben zu wollen, weiden sie
vergeblich nach der rettenden starken, vor dem Schmutze nicht
zurückschreckenden Hand ausblicken, die sie hilfreich ans Trot-
lene zöge. I m Falle der Iosefine L. gelang es nicht einmal
dem persönlichen tatkräftigen Einsetzen des Bürgermeisters
der arbeitsbereiten Pupillin zu irgend einer Beschäftigung
zu verhelfen! Unter solchen Umständen befindet sich das
Pflcgschaftsgericht in einer etwas schwierigen Lage wenn
ihm von einer Pupillin das Gesuch um oberdormundschaft-
liche Genehmigung zum Eintri t t in — ein Luftanar uni r-
breitet wirb! ,^«..c^.

^Fortsetzung folgt.)

— ( Z u r W a h l r e f o r m . ) Das Fremden-
blatt" schreibti Einige Blätter gefallen sich in leicht
erkennbarer Absicht darin, gewisse Ausstreuungen über
die Haltung der maßgebenden Kreise zur Wahlreform
als Mache der Negierung hinzustellen. Demgegenüber
sind wir ermächtigt, auf das Bestimmteste zu erklären,
daß die Regierung solchen Tenoenzmeldungen, welche
sich übrigens schon auf den ersten Blick als haltlose
Erfindungen charakterisieren, vollkommen ferne steht,
weshalb diese Insinuation nachdrücklichst zurückgewie'
sen werden muß.

— (F ü rst l i ch ? G ä ste i n A b b a z i a,) Man
schreibt aus Abbazia, 12. d.: Der Fürst von H o h e n -
z o l l e r n ist mit Kindern und Gefolge beute hier
angekommen und in Grüsser? Pension Bellevue ab-
gestiegen. König K a r o I von R u m ä n i e n wird am
25. d. hier erwartet.

(A u s st e l l n n g v o n Z e n g n i s o u p l i .
k a t e n a n den g e w e r b l i c h e n L e h r a n s t a l t
ten . ) Seine Exzellenz der Herr weiter des Ministe
riums für .wlltus und Unterricht Tektionschef Doktor
Freiherr von Vienerth hat folgende Verordnung hin»
ausgegeben: „Ich finde mich bestimmt, die hierortige
Verordnung dom 24. Apri l 1884, betreffend die Aus-
stellung von ^eugmsduplikaten an den gewerblichen
Lehranstalten, dahin abzuändern, das; künftighin die
Ausstellung von Tuplitalen von in Verlust geratenen
Abgangszeugnissen nicht mehr an die hierortige Bewil-
ligung gebunden ist: die Direktoren, bezw. Leiter der
gewerblichen Lehranstalten lverdcn vielmehr ermäch,
tigt, in glciä>l Weise wie Duplikate von Semcstral
oder Iahreszeugnissen, auch Duplikate von Abgangs-
zeugnissen unter den in di'r zitierten Verordnung im
übrigen allsgegebenen Voraussehungen und Modali»
täten auszustellen. Diese Verordnung tritt sofort in
Wirksamkeit."

lV e i m l. k. V e r w a l t u n g s g e r i ch t s .
hose) wird am 21. d. M. eine öffentliche mün)lici>e
Verhandluug über die Beschwerde der Helene Prezelj
in Laas wider das Ministerium des Innern wegen
Ausübung des Bäckergewcrbes stattfinden,

— ( D i e z w e i t e E i s e n b a h n v ? r b i u -
d u u g m i t T r i est.) Die Bauausführung jener
Linien der Alpenbahnen, deren Eröffnung Anfang
Ju l i erfolgen soll, schreitet rüstig vorwärts und nähert
sich der Vollendung, Was die Wocheiner Balm anlx'
langt, so sind am neuen Bahnhofe Triest'St. Andrea
die meisten Hochbau-Arbeiten hergestellt und werden
diejenigen Einrichtungen, welckie bei Eröffnung der

l^inie Aßling.Görz-Triest zu funktionieren haben w?r
ben, noch bor der Betriebseröffnung fertiggestellt sein.
Km neuen Bahnhofe in Görz ist die Montierung öer
Vctriebswerkstättc im Zua/e, welche Arbeit in der aller
nächsten Zeit zum Abschlüsse gelangen soll. Auch im
neuen Bahnhofe in Aßling stehen die noch ausstehen»
den Arbeiten vor ihrer demnächstigen Vollendung. —
Mi t Eröffnung der zweiten Eisenbahnverbindung mit
Trieft wird der sogenannte Kommissionsverk?hr rmt
dieser Hafenstadt, der bisher über Laibach mit Be«
nützung der PHagestrecke LaibachDiva/n sich bewegte,
über die Südbahnstation Op<nna, bezw. die Station
Opöina der neuen Staatsbahnlinie Ahling-Görz.
Trieft sich abwickeln. Die Südbahn wird im Einver»
nehmen mit der Staatseisenbahnverwaltung in ihrer
Station Opöina entsprechende Erweiterungen vorneh.
men, während gleichzeitig zwischen d?r Tüdbahnstation
Opöina und der Station gleichen Namens der Staats«
bahnen eine Verbindungskurve hergestellt werd?n soll.
Die Verwaltung der Süobahn hat vor kurzem die be»
züglichen Detailprojekte dem Eisenbahnministerium
vorgelegt, und über dessen Auftrag hat am 24. d. M.
die politische Begehung und Enteignungsderhandlung
stattgefunden. Diese Amtshandlung hat, wie das
„Österreichisch.i,ngarisck)<' Eisenbahnblatt" hört, ein be»
friedigendes Resultat ergeben, so daß der Baulonsens
erteilt werden konnte. Die Eisenbahnbau-Direktion
hat schon vor der Begehung die Vorbereitungen für
die Nauvergebung getroffen. Diese ist auch erfolgt und
die Ausfiihruug der Verbindungskurve ist binnen 1lX)
Tagen zu vollenden. Die in der Südbahnstation durch,
zuführenden Geleiseanlagen und Hochbauten dürften
bis zum Herbste so weit gediehen s?in, daß sie dem
dringendsten Bedarfe entfprechen. Bis zur Vollendung
des Ausbaues der Tüdbahnstation Opvina wird die
Staatseisenbahnverwaltung die Anlagen der Staats,
bahnstation g le isn Namens für den Kommissions,
verkehr aushilfsweise zur Verfügung stellen.

— ( D i e D e k o r i e r u n g der L a i b a c h e r
F e u e r w e h r m ä n n e r m i t de r E h r e n »
m e d a i l l e ) für 25jährige Tätigkeit auf dem Ge-
biete des Feuerwehr- und Rettungswcsens dürfte
Sonntag den (i. Mai anläßlich der Florianifeier in
N'stlicl>er Weise erfolgen. Wie man uns mitteilt, wird
die Feier, günstiges Wetter vorausgesetzt, auf dem
Baiser Iosessplatze vor dem „Mestni Dom" unter Mit«
Wirkung der Laibacher Vereinslapelle bor sich gehen.
Die Ehrcnmedaille wird den dadurch ausgezeichneten
Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr- und Net«
tnngsgefellschaft durch Herrn Bürgermeister H r i b a r
an die Brust geheftet werden.

— ( E i n L e h r e r « P r ? t z v e r e i n ) wurde am
N. d. M. in Laibach auf Anteile zu 100 X gegründet,
von denen schon am ersten Tage 280 gezeichnet wur-
den. I n den Verwaltungsrat wurden die Herren
Ivan B e r n o t , Franz Ö r n a g o j , Lukas J e -
l e n c . Fr. .t. T r o ß t und Karl W i d e r , in den
Aufsichtsrat die Herren Jakob D i m n i k , Jakob
P r e t u a r , Wendelin S a d a r , Franz K k u l j und
Ian lo 55 irc> v n i k gewählt. Die Anteile können so«
fort oder in zehn monatlichen Raten zu 10 l ( ringe«
zahlt norden.

- ( D e r W i e n e r G csa n gs to m i ker
F r a n z M a i e r ) veranstaltet morgen und über.
morgen im Kasinorestaurant zn>ci Unterhaltungs.
abendr. Er ist minier ein gern gesehener Gast, wenn
er einen Abstecher in die Provinz macht. Das Geheim,
nis seiner Erfolge und semer Beliebtheit ist sein ur«
wüchsiger Wiener Humor, öer sich freihält von d?n
fönst üblichen Zoten, und sein fchier unerschöpfliches
Programm von witzigen Couplets und Schlagern, die
er prächtig zur Geltung zu bringen weiß. Seine
Partnerin, Fr l , Mina W a l t e r , unterscheidet sich
von den gewöhnlichen Tivetten des Brettels borteil,
haft dadurch, daß sie ihre Wirkung nicht durch den
Mangel an Kleidung und Überfluß an Zweideutig,
leiten, fondern durch hübsche Stimme, guten Vortrag
und 'echten Humor zu erzielen sucht. Unter den sonsti.
g?n Mitgliedern der Gesellschaft ist.Herr Busch zu
erwähnen, der als Militärmusik-Imitator Hervor-
lagentx's leistet. - Eintri t ts^biihr lO l«.

- (D a s D i e n st b e r m i t t l u n g 3 b u r e a u
der G a s t w i r t ? u n o K a f f «eesieder) hat im
Monat März in 42 Fälle:, vermittelt. Dienst suchen:
^ Zahlmarlöre, 1 Untermarkör, 1 Kellner, 4 Ms°
sierinnen, l Unterköchin, li Nichnungskl'ttneritmen,
!! Kafseeliausdn'ner, 2 Mffeeköche, 0 Köchinneu,
l Stubenmädchen, 3 Unterläuferinnen, 4 Dienstboten,
4 Aushelferinnen, - Einen Dienst erhielt?n: 2 Mar«
köre, 1 Kellner, 2 Kaffeehausmädchen, tt verrechnende
Kellnerinnen, 2 Kellnerinnen für auswärts, 2 Köchin,
nen, 1 Unterköchin, 2 Kaffeehausdiener, 2 Reftau.
rationsdiener, 1 Stubenmädchen, 3 Dienstboten, 1
Kaffeekoch, 1 Abtvaschmädel, — Dienstsuchlmde werden
darauf aufmerksam gemacht, daf; der Dienst uncut.
»U'Itlich vermittelt wird, Ksm->i- /A^ '^ ' - . ' ^ 7
I. Stock.



Laibacher Zeiwng Nr. 86. 778 14. April 1906.

— ( V o m F o r s t d i e n s t e . ) 2er t. l . Hofrat
Ferdinand P j e t s c h t a wurde zum Landesforst-
inspeltor für die Butowitla ernannt. Der Ober-Forst,
kommisjär Konrad R u b b i a in Görz wurjde an
Stelle Pjetschkas als forsttechllisches Organ für den
Bezirk Iaibach 11 und als Hilfstraft des Landesforst-
inspcttors in Laibach bestellt.

— ( S p e n d e . ) Dem Elisabcth-Kinderspitale
wurdeli anläßlich ocr Ostcrfeiertage von eiilein unbc-
tanltten Wohltäter 50 1v zugewelldet.

— ( A u f s p r i t z e n ! ) Wir erhalten folgende
Zuschrift: Die Organe des Stadtnlagistratcs haben
sich in di2ser Woche die Bekämpfung des Straßen-
staubes zur Aufgabe gemacht uno walten mit Spritz-
schlauch in anerkennender Weise ihres Amtes zur all-
gemeinen Befriedigung des Publikums. Nur eine
Hauptgasse in Laibach sck>eint sich ihrer Huld nicht
zu erfreuen, denn sie wird, so oft auch andere Gassen
bespritzt warden, immer nnd immer wieder ignoriert.
Nur zu besonders hohen Festen des Jahres wird auch
diesem — Aschenbrödel die notwendige Waschung zu-
teil. Dies°er von den städtischen Spritzern auffallend
gerne gemiedene Ortsraum von Laibach ist die
Schellenburggasse, oie äußerst selten mit dem begehr-
ten Naß überschüttet wird. Der Grund, warum diese
Gasse in so stiefmütterlicher Weise behandelt wird, ist
wahrlich nicht einzusehen, denn Staub gibt es dort
auch genug und sowohl die Geschäftsinhaber als auch
die Bewohner dieser Gasse wären sehr froh. wenn die-
sem Stadtteile bezüglich der Bespritzung auch das
gleich? Recht mit anderen Gassen eingeräumt würde.
Also mehr Wasser für die Schellenburggasse, die nicht
nur zu den Osterfciertagen sauber aeuxischen sein
sollte, sondern weiterhin an anderen Wochentagen

auch!
— ( E i n e s e n s a t i o n e l l e S e h e n s w ü r -

d i g k e i t i n La ibach . ) Nor kurzem haben wir auf
das Theater lebender Bilder, das der hiesige Photo-
graph Herr Davorin R o v ^ c k in Laibach ständig
eröffnen wird, aufmerksam gemacht. Die Vorbereitn»^
gen zur Eröffnung dieses Theaters sind nnn beendet
und die Eröffnungsvorstellung findet am nächsten
Samstag (den 21. d. M.) statt. I m großen Saale des
Hotels „Union" wird das Publikum Gelegenheit sin-
den, die prächtigen theatralischen Szenen zn bewun-
dern, die mit Hilfe des besten Kinematographen
(Theatrofkop) zur Aufführung gelangen. Man wird
die schönsten stioptischen Nebelbilder sehen, welche die
einzelnen Pausen des Programmes des Elektrokino-
skops ausfüllen werden' diese Nebelbildcr werden in
der Größe von 5 bis <> Meter erscheinen, sonnt ini
einer Größe, in der man sie bis jetzt noch nie zu sehen!
bekam. Alles Nähere wird aus den Plakaten ersicht-
lich sein, die in den ersten Tagen der nächsten Woche ^
erscheinen werden. - Anf diese Vorstellungen sei auch
die Landbevölkerung anfmcrksam gemacht-, es eulp-
ftehlt sich. die Eintrittskarten, die bei Herrn Davorin
Rovi5ok und am Tage dor Vorstellung an der Kassi,', zu
haben sind. rechtzeitig zu bestellen.

- ( D i e F i l i a l e des C y r i l l . u n d M e -
t h o d v e r e i n e s S t . P e t e r i n La ibach ) hält
Mittwoch, den 25. o. M., um 8 Uhr abends in den
Restaumtionslokalitäten der Frau l'rnc, Petnsstraß?
(pr i .s«rn^n), eine Versammlung nut der üblichen
Tagesordnung ab. Unmittelbar vor der Versammlung
können Nichtmitgliedcr ihren Beitritt zum Vereine
anmelden.

— (G e w e r b e bcwe g u n g i n La ibach . )
I w Laufe des Monates März haben in Laibach Ge-
werbe angemeldet, und zlvar: Firma Gebrüder
Denghenghi, Malusa H Komp., Schellenburggasse 0,
Fabrik zur Erzeugung von Klavieren und Holzerzeug-
nisscn- Josef Pollak, Petersstraßc 9, Gemischtwaren-
Handel: Franz Matja«i</, Römerstraße 1, Aäcker-
gelverbe: Ludwig Fantini, Schlossergasse 5, Holz-, und
Holzkohlenhandel: Johann Perme, Thenterst«ge 3,
Schlleidergeluerbe: Johann Komar, Krakauergasse 1l^,
Verkauf von Steinkohle und Brennholz: Finna Ge-
brüder Hlavka, Schellcnburggass^ 1, Erzeugung von
chirurgischen Instrumenten: Theresia Sever, Vadgasse
12, Gemischtwarenhandcl: Johann Brcskvar, Peters
damtn 2.̂ , Schlossergewerbe: Franziska Zaletal, Voo-
nikplatz, Verkauf von Lebensmitteln: Jakob Polnt-
nik, Floriansgasse 24, Aäckergewerbe: Hektor Montrc-
for, Poaaiiarplatz, Verkauf voll Südobst m^d Grün
zeug: Maria Pmnah, Tiniauerlende 14, Markt-
firantie mit Dcvotionalien und Galanteriewaren. -
Anheimgesagt. beziehungsweise faktisch aufgelassen
wurden folgende Gewerbe: Anton Primoxiö, Nessel
straße 3. Gennschtwarcnhcmdel; Franz Pust sen..
Hradctzkydorf 20. Zimmcrmannsgcwerbo: Paul Pc-
terca. Linhartgasse 4, Handel mit Wein und Bräunt-
wein und Verkauf von Lebensrnitteln: Maria Von-
?ar. Gradi^e 14, Ansti^ichergewcrtx;: Karl Ianu5,
Iudellgasse 3, Uhrcllhandel: Rudolf Vertnik. Tpar-
kas^strahe 7. Schuh machergewcrbe: Margarctha Prek,
Pogal-arplatz, Grcislerei; Anton MatMic ' , Trister -

straße 1^, BäckergMoerbe; Johann 8trus, MartlllZ-
strafe 2<j, Geniiichtwarenhalldel: Ignaz Oanlernit,
.^iomenstligasie 20, Erzeugung von Kunststeiilen:
Franz Novak, KratauergaM <i, Bertauf von Stein-
tohle nnd Brenilholz: August Gianim, Kolllenslugasse
30, Erzeuguilg voil Gipsfiguren: Aloisia Gosar,
Pogacarplatz, Greislerei: Maria Pavlic:, Poga<wr-
play, Verkauf von Obst- und Zuckerwaren: Marianna
Kern, Franzislanergasse 2, Verkauf voll Tonwaren.

* (D l e h i e s i g e M a r k t p o l i z e i) luar in
dieser Woche sehr tätlg. Zullächst zeigten die Martt-
organe zwei Fisclier an, die Fische unter dem vor-
geschriebenen Maße verkauften. Die Beschuldigten lie»
ßcn jedoch die kontrollierenden Marttorgane nicht an
ihre Rache kommen, sondern gaben lieber den im all-
gebundenen, Fischbehälter aufbewahrten Fischen die
Freiheit. Weiters konfiszierten die Marktor gane
über 30 blecherne Milchkannen, die sich in einem gera-
dezu ekelerregenden Zustande befanden. Einer
Bäuerin wurden 20 ungenießbare Fleischwürste weg-
genommen; endlich wurde eine kranke, zu Markte
gebrachte Henne konfisziert.

* ( V e r h a f t u n g e n.) Gestern wurde alls der
Karlstädterstraße der 18jährige Knecht Josef Toma-
xic: aus Iavor verhaftet, weil er einer Besitzerin ill
Vnanjarjc vier Paar Hennen gestohlen hatte. Der
Dieb war sogar so frech, seine Beute auf dem Markte
feilzuhalten. Er ist wegen Betruges scholl zweimal
vorbestraft und auch im Verbrecheralbum verewigt.
Tomaiic- wurde dem Bezirksgericht? eingeliefert. —
Heute früh wurde auf dem Markte in der Schulalloe
die 45jährige Arbeiterin Ursula Ieretina in dem
Augenblicke verhaftet, als sie von einem Flcischerstande
ein Stück Schweinefleisch verschwinden lassen wollte.

— (E r r ich t u n g c i n es K r a n k e n h a u s e s
f ü r w e i b l i c h e K r a n k e i n R u d o l f s w e r t.)
Der Sanitätsdistriktsausschuß für Rudolfswert hat
in seiner am 12. d. M. abgehaltenen Sitzung definitiv
beschlossen, in Ruüolfswcrt ein Krankenhaus für weib-
liche Patienten zu errichten. Hiezu hat er bereits den
erforderlichen, geradezu ideal gelegenen Bauplatz
unter den „Schanzen" erworben, wo das Gebäude mit
einem Kostenbeträge von ungefähr Mi.lXX) I< aufge-
führt werden soll. Das Krankenhaus für weibliche Pa-
tienten aus ganz Untcrkrain wird einem von Jahr
zn Jahr sich steigernden Bedürfnisse Rechnung tragen,
nlit allen modernen Einrichtungen und eventuell auch
vermöge seiner günstigen, den gcmzcn Tag hindurch
vom Sonnenlichte bestrahlten Lage mit Sonnenbädern
für Lungenkranke verschen sein. Das ill der Ver-
längerung der Allee restliche Terrain wird zu Park-
anlassen benützt werden. - Bisher mußten insbcson
dere die unbemittelten oder von der Nahn entfernten
weiblichen Kranken jedweder Pflege im Krankenhause
entbehren und in vielen Fällen elend zugrunde geheil,
während sie sonst geheilt worden wären. Es ist nur zu
wünschen, daß mit dem Baue nach Erledigung der
gesetzlich gegebenen Bedingungen ehestens begonnen
würde!

^ (S t ^ l l u ng sc r g ebl l i s i m p o l i t i -
schen B e z i r k e A d e l s b e r g . ) Gerichtsbezirk
Wippach: Am 5. Apri l wurden vorgeführt 156 Etel-
lungspflichtigc. von diesen wurden assentiert 42; am
6. Apri l wurden vorgeführt 40. assentiert 20; Ge-
richtsbezirke Adelsberg und Senosetsch: am 7. April
wurden vorgeführt 146, voll diesen verblieben 41. am
9. Apri l vorgeführt 167, assentiert 45; Gcrichtsbezirk
III.-Feistritz: an, 1.0. Apri l wurden von 1l<> vor-
geführten Stellungspflichtigcn 18 nnd am 11. Apri l
von 60 Vorgeführten 18 assentiert. — Die Gesamt-
summe der Vorgeführteil beträgt also 697, jene der
Tauglichen 184. Das TauglichkcitZergebnis stellt sich
wie folgt: I m Gcrichtsbezirke Wippach auf 30 ^ ,
im Gerichtöbezirkc Adelsb^rg-Tenosetsch auf 28 <A
und im Gerichtsbezirke Ill.-Feistritz auf 20 ^ .

^ ( G r o t t e n besuch.) Am 12. d. M. um
halb l i Uhr vormittags besuchten 30 Professoren und
Schüler des ersten böhmischen Staatsgymnasiums
in Brunn die Aoelsberger Grotte. Sie speisten im
Hotel „National" und verließen Adclslnrg mit dcni
Nachmittagspostzugv. —<!—

— ( E i n e n e u e n t deckte T r o p f s t e i n «
g r o t t e . ) Ungefähr ein2 halbe Stunde von der Be>
zirksstraße entfernt, zwischen den Ortschaften Sankt
Mauer und Döbernik im Gerichtsbrzirkc Treffen,
wurde diesertage eine Tropfsteingrotw entdeckt, die im
ersten Raume ungefähr !L) Meter mißt und prächtige
Tropfsteinbildungon enthält. Die Durchforschung der
unterirdischen Räume wird im Laufe dieses Sommers
in der gründlichsten Weise vorgenommen werden.

- ( S c h u l h a u s v e r h a n d l u n g . ) Infolge
anhaltender starker Überfüllung der einklassiaen
Volksschule in Zalog stellt sich deren Erweiterung
auf zwei Klassen als geboten dar. Anderseits strebt dic
dermalen nach Zalog eingeschulte Ortsgemeinde Laho-
di(e die Aktivierung einer neuen einklassigen Volks-

schule mit dem Standorte in Lahovi5-e für einen
eigenen, das Gebiet dieser Gemeinde mnfassenden
Schulsprengcl an, wodurch die Notwendigkeit der Er-
Weiterung der Volksschule in Zalog entfiele. Aus
di?sem Anlasse wurde seitens des k. k. Bezirksschul
rate» Stein die vorgeschriebene kommissionelle Lokal-
Verhandlung in Ialog uno Lahoviöe unter Zuziehung
eines Staatstechnikers auf den lt). d. M . anbet'anmt,
nnd zwar wird die Amtshandlung znnächst vormit
tags in Lahovi5e nnd sohin am gleichen Tag? nachmit«
tags in Zalog durchgeführt lvcrdcn. —l>.

— ( A u s dem E l t ^ r n h a u s e e n t '
wichen.) Am 10. d. M. ist der im 16. Lebensjahre
stehende Nesitzcrssohn BnrtholomäuS Novak aus
Vreza, Gerichtsbezirl Treffen, ans dein Elternhause
vermutlich i l l der Absicht entwichen, nm sich ciuf einen»
Transportschiffe i l l Trieft, das nach Ameriw lxrkchrt,
anznh'.'uern lind auf diese Art. da er kein Reisegeld
besitzt, dahin zu lielcinaen. Novak hat sich beim G ^
meilldeamte Großlack eil« Arbeitsbuch erschwindelt.
Der Flüchtige, der im Eruierungsfalle anzuhalten und
eventuell feiner in Breza, Gemeinde Treffen, nnsässi
gen Mutter zwangsweise zn überstellen ist, lvar mit
einem abgetragenen Zeuganzugc bekleidet und hat
als besonderes Kennzeichen eine Narbe an der linken
Wange. ik.

(L e i ch e n f u n d.) Am 10. d. M. wnrde im
Rndnlabaäx' unter der Ortschaft St. Kantian eine
männliche Leiche gefunden, die als die des 50jährigcn
Johann Perko aus Altbuöka, Gemeinde St, Kantian,
agiioszierl wurde. Perko war vor seinem Ableben in
Rnoolfswert beim Rudolf Sniola beoienstet, kam am
21. Februar gogen 3 Udr nachmittags zn seiner in
Altliu^la wohnhaften Schiuester Franzisla Slat auf
Besuch und verblieb dort bis zur Abenddämmerung,
worauf er sich mit der Angabe entfernte, daß er ill
Sankt Kantian übernachten nnd am nächsten Tage
wieder zn seinem Dienstherrn rückkehren werde. Perko
kehrte tatsächlich in St. Kantian beim Johann Glo°
bevnik bereits betrunken ein und verließ noch am
selben Abend das Gasthaus in stark angeheitertem
Znstande. Durch die gepflogenen Erhebnillien wnrde
festgestellt, oaß sich Perko, nachdem er das genannte
('hasthans vorlassen, im Rauscl>e entweder selbst ent'
leibt hat oder aber durch einen unglücklichen Zufall
in den Bach gestürzt ist. > k—

— ( U n f a l l . ) Am verflossenen Mittwoch hat
dem beim Gutsbesitzer Franz Celestina in Gallencgg
bediensteten Säger Felir Sever aus Is lak während
der Arbeit die Zirkularsäge ein Stück Sanmholz, die
Tpitze voran, in die Brust geschleudert, wodurch der
Genannte an der rechten Brustseite eine Stichverlet
Mug der Brnstwand erlitt uno ihm auch die Lunae
beschädigt wurde. Der Schwerverletzte wurde der ärzt-
lichen Behandlung zugeführt. —ik.

— (D<:r K o s l e r s c h e N o st a u r a t i o n s»
g a r t e n ) wird m o r g e n oröffn?t werden. — Wie
alljährlich findeil anch heuer bei günstiger Witterung
jeden Sonn- und Feiertag Militärkonzcrte statt. Das
erst? wird am Ostermontag veranstaltet weroen. Na»
heres besagt die Anllonce.

(D i? La ibacher Vo re i n s l a p e l le)
veranstaltet an> Ostermontag im Hotel „ I l i r i ja"
(Nahnhofgasse) ein Mitgliederkonzcrt. Anfang um
8 Uhr abends. Eintritt für Mitglieder frei, für Nicht-
Mitglieder 40 n.

(Die A k z i d«?n zdruck erö i ) der Frau
Till, wurde, wie man uns voll zuständiger Seite be,
richtigond mitteilt, nicht verkauft.

2l«z»i«» »»or»
in der Z>otnkirche.

Ost '̂ r s o n n t a g. del l 1 5. A p r i l um 10 Uhr
Pontifikalamt: InstrllNlcntale Hli««:». iu lluuor^m
It. >lui-ili.c V. von Mar Fill?, Graduate Il^<>, 6i»-tt
(I)cl>ir), Sequenz Vi<:tlnuu> pz»«<'I,i».li und Offcr<
toriunr I't'i'l'il t umu l t von Anton Foerster.

Oster l l l o n tag , den 16. A p r i l um w Uhr
Pontifikalamt: Instrumontalmesse ^xultt 't von Dr.
Franz Witt. Gradunle »!»<'<- <1>>n (<; llul-) mit Se«
anenz VilitimlU' ftu^cllill, von Anton Foerstcr,
Offertorium ^ii^Slu» Dvmiui von G. Ed. Stehlc'.

I « der Ktadtpfarrkirche Kt. Jakob.
Am O s t o r s o n n t a a, d?n 15. April, um 9 Uhr

Pontifikalamt: ^i»«n m lll>u<'l<'ill tt<'iltii<^ ^larilN'
Vir^inl« in 1> moll mit Orchester von Mar Filke,
Graduate und Sequenz Hll,̂ <: <li<'« voll Anton Focr
ster, Offertoriitm I'c'ri-il t,'l'm,iil voll Allton Foerstcr.

Am O s t e r m o n t a g , den 16. April, um ball>
10 Uhr Hochaliit: Sechste Messe in I>moll voll
W. E. Hornk, Graduate und Sequenz lliu?<! 6n^
von Anton Foet-ster, Offörtorium ^ n ^ I u n I lomil"
von G. E. Stehle.
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Gelegramme
ies l. l. teleglllllhell-llllllchllllllellz-Vurealls.

Kaiser Wilhelm an Goluchowski.
W i e n , Ni. Apr i l . Kaiser Wilhelm hat an dcn

Nmisw- des HilM'rn, Grafen G^luchowski, folgondcs
^lcarmuiu gerichtet: I n dem Augenblicke, da ich mit
könchmianna I h l vs Alleranädi^sten Hcrrn dom Gra-
en Welserslx'inch oas Großtrcuz d<^ Roten Aoler
^ e n ' ) überscnd», zum Dantv für scine crfol^r^ich^n
3rmüliun^n in Aluccims, drängt 2>i mich, Ihn^n
'om .herzen aufrichtig Tank zn sagen für Ihre uncr-
chütterlich<' Unterstiitzun^ meiner Vertreter. — Eine
chöiw Tcit des treue» Nnndeogenossen. Sie haben sich
lls drillnnter ^elundani auf d^r Mensur erwiesen
md können g^ichcn Dienstes im gleichen Falle auch
'on mir gewis; sein. Wilheln,, l iup. 1t<x.

Der Vesuv.
N ? a p e l , 18. Apr i l . Nach den letzten Naci>

'chten ist die Nacht überall rnhig verlaufen. Der
Aschenregen läßt nach. I n Torre Annunziata ist der
^avastrum stationär. Die V.'uolkerung ist ruhig. I n
Neapel hält das schöne Wetter an.

N e a p e l , N'.. Apr i l . Professor Matteucci tclc-
^raphi^rt vorn Vefud-Observatorium: I n der Nacht
md heute vorlnittags hat die Tätigkeit des Vulkans
'''deutend nachgelassen. Die elektrischen Entladungen
laben aufgehört. Der Tandregen ist heut-? schwächer
Muorden. Nenn oie mir zugekommene Nachricht, das;
>ic gegen Vosco Trecase fließende Lava still steht,
"ahr ist, lann ich unter Vorbehalt voranSsagen, das;
lch der Vnlt'an in zwei biv drei Tagen beruhigen wird.

N e a p e l , N!. Apr i l . Der Aschenr.'gen hat voll-
sandig allsgchört. Der Himmel ist klar. Die Sonne
'chcint hell. Anch die Staubwolke, welche bisher den
^'suv unihüllte, zerstreut sich. Von Neapel aud sino
l^nte di? Umrisse des Vesuvs zu erblicken. I n den
^lraf;,'!, herrscht das gewöhnliche Treiben. Das Wet-
k'r ist prachtvoll. Die Bevölkerung atmet wieoer aus.

N e a p e l , Ni. Apr i l . I n Torre Annnnziata neh°
wen alle Vetriebe di? Arbeit Nueder auf. I n vielen
Drtschttftl',, beginnen sich die Flüchtlinge zu benchigen
'Nid tehien zum häuslichen Herd zurück. Der >lönig
l^t zu wiederlioltenmalen seiner Vcfriediguug über
^ ' " Mut. welcl>en die Soldaten uno die Beamten bei
^"n .^tettungsarbeiten nach wie vor bewiesen, Aus-
^uct verliehen.

^' ea p e l, Nl. Apri l . I n Varra wnrde ok' Kirche
l'eo heil. Doininit geschlossen, da Reparaturen nötig
»nd. Die Gemeindebehörden halx'n Unterstützungen
Erteilt. I n San Giovanni ist die Nacht ruhig verlan-
dn, ec, fiel auch kein Aschenregen. Das schöne Wetter

hat die Gemüter erleichtert. I n San Annstasia haben
^ Einwohner die Nacht im Freien verbracht ans
<N'lcht vor Erdstößen. Das Irrenhaus wurde wegen
^msturzgefahl geräumt. Der Aschenregen, welcher
"achts nachgelassen hatte, hat hente früh wieder bc-
Nonnen,

Türkische Forderungen in Ägypten.
L o n d o n . 13. Apri l . sRentcr.Meldung ) Der

türkisch Oberkommissär in Ägypten hat, wie oem
^Dcnly Telegraph" ans Kairo von gut unterrichteter
n?lte mitgeteilt wird, in e inn Audiel^z beim .Uhcdux'
>m Nmnen der Pforte neuerlich sehr bedeutend und
"nerlvartcbe Ansprüche gestellt. Dw t ü r k i s Negie-
N'ng verlangt für sich das Necht. irgend einen Ort
od^ einen Posten auf der Halbinsel Sinai nehmen
^ ' > ^ > " ?" ^ " " ' ^ "We A^ypte.1 zurät, zu
^ ä . ^ " " ^ ' ^ ^ " ' ^ ""-' Ansprüche zu unterstützen,
^ > r Ä " ^ ' " ' ^ ' ' ^ ^ ° " ' "klangt w-iters. daß
don A . ' ' ^ ' ^ ' ^ ' ""^ ̂ "' H"l^'"^'l S< " " die Linie
^m7,u dn!! ^ 5 " " ^ ' " l°N' "nd gedenkt eine Eisen^

^ Ve»ft,lbene.

Nm 10 2 ' d i l s p i t a t e :
Vit!.,m oorcii«. p l i l . Ursula Ialic. Wllstwirtin, 62 I ,

" " Z VZ" H^ Wind «Nftch. ZHZ

^ 9 . N b . 739 3 1 3 b N W l ^ Ä H ^ e l i ^ ^
l 4 l 7 U . F .

, Das Tagesmitiel der nestriaen ? . ^ ^ " ^ N , 0-0
male 9 3°. »eiillqen Temperatur 14 2° Noi-

^ verantwortlicher « e d a l t e u r ^ ^ ^ ^

j ^ ^ f ^P1* Ueberall n haben.

unentbehrliche Zahn-Creme
erhält die Zähne rein, weinn und gesund.

[KINDER MEHL I
Säuglinge. Rekonvaleszenten. I j

Magenkranke. •
Enthält beste Aipenmilch I . «

6ro5d)0reKinderpFleg6or^dufthNESTI£ I f.
I Wien I., Biberstraase 11. • r,

Kakao- tt.SchokoladQliobnaberii bestens empfohlen: i '
Johann \io\V&

Kanuol-Kakao
hat don geringsten Fettgehalt , 1st daher le lohtest
verdaulich, verursacht nie Veratopsung1 nnd i s t bei
feinstem Wohlffesohmaok außerordentlloh billig.

Echt nur mit dem Namen "cc
•ST™>< Johann Hoff ^«-^^ <~

/f)£m~ A UD(> derLöwen-Sohutzmarke. /^©i-X \Ž
(äwttRj Pakete a V«kg 90 HeUer (zJPfih? I 7

Überall «u haben. ^«»—^* j^

SAXLEHNEKS*1 NATÜRLICHES BITTERWASSER "
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN
CONSTIPATION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN ETC

^> . ? i dm Ka ta r rhen des »eh l lop feS. dcr Lun^e :c.
hangt die Wlrlunss der mucrlich gessrbrueu Medilamcntc sehr
wesentlich davon ab, daß sie auch m genügender Menae in dm
Kvrper aufgenommen werden und dicicii nicht unbenutzt wieder
verlassen. Es ist daher für die Behandlung der genannten Xtranl»
heiten ein groher Gewinn, dah in dem « S i r o l i n Roche» ein
Kreosotpläparat gefunden worden ist, das zu 70°/^ i „ den Or»
ganismus übergeht und damit bei weitem die anderen Mittel
übertrifft. .Sirol in Ruche» zeichnet sich außerdem durch seine
Ungiftigleit und seinen angenehmen Geschmack aus, es vermindert
rasch den Auswurf, hebt den Appetit und beseitigt dm ttrafte.
verfall, so daß es allen Lungenkranken unbedingt empfohlen
weiden lann. «Sirolin Roche» ist erhältlich in allen Apotheken.

Die HerbBt-Räder 1006. Diese Räder, welche von
Georg Htjrbnt, Wien VI. MariahiltenttraDe ld, auf den Markt
gebracht werden, erfreuen «ich auch heuer der reichsten
Nachfrage. Vor allem ist bei diesen Rädern die Güte den
Fabrikat« trotz fit*« billigen Preisen in Hetraclit zu ziehen •
die Räder niud vom billigsten bis zum beuten mit echten
Qlockenlagorn ausgestattet, und ist daraus schon zu ersehen
welchen Wert die Firma Herbst auf prima Ausstattung legt,'
um der Kundschaft nicht nur billign, sondern auch gute',
dauerhafte, vor allen Dingen leichtgehende Rftdur zu liefern.
Es kann daher jedermann aufs beute anempfohlen werden
Mich von dem Hestande deB reichhaltigen Lagers, welches
Papa Herbst auch in dieser Saison wieder unterhalt, zu über-
zeugen, oder sich wenigstens den reichhaltigen, «chön illu-
strierten und inhaltsreichen Katalog zusenden zu lassen. (1608)

Unserer Ijcuttgcn 9luflngc liegt ein $Pro*
gramm bc# Riesigen ^aitovama 3nterna>
ttattal, ^ofl<u-ar|>(a$, bei, tuorouf mir
unsere ty. X. gefer befonberß oufmerffam
nuifyn. (1547)

Laibach, Lattermannsallee.
JjlfkaN berühmter

Elektr o - Bioskop
von NaiiiKtitg «len II . April an tü^ll^h
VorNtelIn••£«'•• nm hall» 6 Uhr IIIM'II-
i i i i l la^. 7 nnd H I lir HIMIMIS. An Soim-
nml Feiertagen von 3 Vhr aiifrefungen

Ntiindlieh olne TorNlellnn^.
I. Platz 40 kr., II. Platz 30 kr., III. Platz 20 kr.,
1618; Stellplatz für Militärs 10 kr.

Näheres besagen die Plakate.

Frtihlingskur.
Die ersten Friihliugswochen s-itul gewöhnlich die
Zeit, in welcher u;idi c-inein Korrektiv für die «lurch
• lie Lebensweise nn Winter häufi«; hervorgerufenen
Störungen in den körperlichen Funktionen gesucht

wird. Für diesen Zwerk ist

-— SAUEXB*\Jtt*
sowohl zur selbständigen Hauskur als namentlich

auch zur
V o r k u r für riie Bäder: Karlsbad, Marienbad,
Franzenwbad und andere Kurorte von är/.ilirher

Seite besonders empfohlen.

Niederlage bei den Herren ICioh&el Eastner und Peter Lasinü
In Laibach. sl56»,

Die (3746j 92

adler-flpothehe in Laibach (Stadt]
gregentiber der Sohu«t«rbrtioke
- Bestand über 300 Jahre = = = =

Inhaber: Mr. Ph. Mardetsohläger, Chemiker
hftlt stets am Lager HII* neuen Medikamente »owie alle

In- und ausländlsohe Spezialitäten,
liefert an SpitAler und an die Herren Ärzte im großun nowie
an Privat«, Verbandstoffe und alle ohlrurg.Kranken-
bedarf sartlkel billiget und empfiehlt ihre êMetzlicti ga
Hc.hützten koHinet. lJräparale unter der Wortmarke „Ada".
Für Zähne und Mund: „Ada" Mentholmundwafwer und
Zahnpulver a 1 K ; filr die Haare: „Ada" Haarwasser und
Haarpomade a 1 K; flir Teint und Gesicht: „Ada"

Blumenseife und Cream ä 60 b und 1 K.
Erzeugung und Depot für Lalbaoh U n i * in dieser
Apotheke «zum Adler». Preisliftten mit Anweisung ftlr die

Pflege der Haut, Haare und Zahne gratin.

HOTELJLIRIJA.
Ostermontag, 16. April :

Grosses Mitglieder-

KONZERT
der Laibacher Vereinskapelle.

Anfang 8 Uhr abends.
Mitglieder frei. Niohtmltglleder 40 h.

Um zahlreichen Befiucli bittet hochachtend

(1577) Fritz Novak, Hotelier.

^ltllitlielelll k l Allillischen vMcksse.
Sinlaclung

zu der am fseitag clen 20. ^p»°il «90b um
4 Udr NckckmittHgK im 5parkassc'5itzung5saale

staltft?ic>cndcn .̂ .̂ statutcunäßigen

lalisesversammlung
der IlsecliNeilnebmer ties llreclitve^eines <l«^

Nsziniscken Kparkasse in t«ib»cd.

Tagesordnung:
;.) Vericht des.Hensorenkomitees über die Geschäftsergebnisse

de5 Jahres ̂ Uü.
2.) Aericht de5 Vllanz'Remsionsausschusses über die Prüfung

der Icchresbilanz 1905.
5.) Lrgänzungswahl des Zensorenkomitees für die heuer

zum Austritte bestimmten, jedoch nach tz 55 der Statuten
wieder wählbaren ^ Herren Romiteemitglicder ItKsi
»incker. »ngu»t D s e l « . 3o»es ^ur l« und 3o»es

,̂ .) Neuwahl des Vilanz-Revisionsanssckuffes für das ^ahr

3.) Allfällige Anträge der Rreditteilnehmer. <ß 2« der
Statuten.)

l 1534) 2-1 A i r das Zcnsorensomilee.
?cr Vbinann - Io»»»«« Ul»»»»i«», sen.
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(1521) 3-3 ÖL 115 de 1906.
Bazpis notarskega mesta.

Vsled premestitve c. kr. notarja Mihalja
Korber iz Loža v Sevnico razpianje se v zmislu
dopisa c. kr. deželnega nadsodišča v Gradcu z
dne 4. t. m. Pr. 4514/13b/6, s tem notarako
mesto v Ložu, oziroma vsled eventualne pre-
mestitve izpraznjeno drugo notarsko mesto.

Prosilci naj svoje proänje, v kojih jim je
dokazati vsposobljonost ter zoanje slovenskega
in nemäkega jezika a kvalifikacijsko tabelo vred
predlože najdalje

do 21. apri la t. 1.
pri podpisani c. kr. notarski zbonaici.

C. kr. notarska zbornica za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 7. aprila 1906.

(1589) ^ . 1. 28/6

Edilt.
Wider Johann Primosch von Händ-

lern, derzeit in Amerika, dessen Aufent-
halt unbekannt ist, wurde bei dem l. t.
Bezirksgerichte in Gottschee von Maria
Primosch von Handlern durch Dr. Franz
Golf in Gottschee wegen 622 k I I l>
eine Klage angebracht. Auf Grund der
Klage wurde die Tagfahrt zur münd-
lichen Verhandlung auf den

18. A p r i l 1906,
vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 5, angeordnet.

Zur Wahrung der Rechte des Johann
Primosch wird Herr Matthias Michitsch
in Handlern zum Kurator bestellt. Dieser
Kurator wird den Beklagten in der be«
zeichneten Rechtssache auf dessen Gefahr
und Kosten so lange vertreten, bis dieser
entweder sich bei Gericht meldet oder
einen Bevollmächtigten namhaft macht.

K. t. Bezirksgericht Gottschee. Abt. I,
am 9. April 1906.

(1600) 3 — 1 P. 143/5

ii.
Prostovoljna sodna dražba

nepremičnin.
Pri c. kr. okrajnem sodišču v Ru-

dovljici je po proänji lastnika Blaža
Žemva, posestnika v Koritnera št. 9,
zastopanega po kuratorju Janezu Ara-
brožiču, posestniku v Koritnem št. 17,
vsled dovoljenja c. kr. dezelüe sodnije
v Ljubljani z dne 9. aprila 1906, opr.
št. Ne. III. 221/6, na prodaj po javni
dražbi Blažu Zemva lastno zemljišče
vlož. št. 101 kat. obč. Ribno, razun
pare. št. 677/2 (hiša z gospodarskim
poslopjem) in pare. St. 504 po posa-
meznih parcelah, za katere se bode
pred prodajo določila cenilna vrednost
kot izklicna cena.

Dražba se bo vršila dne
23. a p r i l a 1906

in če potrebno tudi
25. a p r i l a 1 9 0 6 ,

na lici mesta v Ribnem št. 9, pričenši
vsakikrat ob 9. uri dopoldne.

Ponudbe pod izklicno ceno se ne
8prejmo.

Na posestvu zavarovanim upnikom
ostanejo njihove zastavue pravice brez
ozira na prodajno ceno.

Dražbeno izkupilo je založiti v
roke sodnega kornisarja.

Dražbene pogoje je mogoče vpo-
gledati pri c. kr. okrajni sodniji v
Radovljici, soba fit. 29.

C kr. okrajno sodišče v Radovljici,
odd. I, dne 11. aprila 1906.

(1590) C. I. 22/6

Oklic.
Zoper Jureta Sterbenc iz Starega-

trga h. št. 27, katerega bivališče je
neznano, se je podala pri c.Jtr. okr.
sodniji v Črnomlji po Petru Sterbenc,
posestniku v Staremtrgu h. št. 27,
tožba zaradi pobotnice glede zneska
919 K 18 h. Na podstavi tožbe se
je odredil narok za ustno sporno
razpravo na dan

20. a p r i l a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
izbi št. 2.

V obrambo pravic tožencev se
pootavlja za skrbnika gospod Jure Ster-

benc v Staremtrgu h. St. 12. Ta akrbnik
bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njega nevarnost in
stroške, dokler se ne oglasi pri sod-
niji ali ne iraenuje pooblaSčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlji,
odd. I, dne 9. aprila 1906.

(1592) C. 36/6

Oklic.
Zoper Ano Bregar iz Sela pri Dobu,

Marijo in Katarino Verbiß iz Šentvida,
katerib bivaliäce je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Višnjigori po Frančiški Verbič iz Dul,
zastopani po K. Pleiweiss, c. kr. no-
tarju v Višnjigori, tožba zaradi za-
8taranja terjatev po 95 gld. 321/2 kr.,
500 gld. in 500 gld. Na podstavi
tožbe odredil se je narok na

20. a p r i l a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 8. uri.

V obrambo pravic toženib se po-
stavlja za skrbnika gospod Josip Go-
rišek, župan v Zatiski. Ta skrbnik
bo zastopal tožene v oznamenjeni
pravni stvari na njih nevarnost in
strožke, dokler se ne oglasijo pri sod-
niji ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v ViSnjigori,
odd. I H dne 10. aprila *1906.

(1603) ^ . I. 129/6

Editt.
Wider Josef Rettenbeck, Handels-

mann aus Eisentappel, dessen Aufenthalt
unbekannt ist, wurde bei dem k. l. Landes-
gerichte in Laibach von der Handels-
firma G. Tönnies in Laibach, wegen
4373 k 34 I, eine Klage angebracht.
Auf Grund der Klage wurde mit Be-
schluß vom 5. April 1906, Geschäftszahl
l̂ ss. I. 129/6/l, die erste Tagsatzung zur
mündlichen Verhandlung auf den

19. A p r i l 1906,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts, Zimmer
Nr. 123, angeordnet.

Zur Wahrung der Rechte des Be-
klagten wird Herr Dr. Edwin Ambro-
sitsch, Advokat in Laibach, zum Kurator
bestellt. Dieser Kurator wird den Be-
klagten in der bezeichneten Rechtssache
auf dessen Gefahr und Kosten so lange
vertreten, bis dieser entweder sich bei
Gericht meldet oder einen Bevollmäch-
tigten namhaft macht.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. I,
am 12. April 1906.

Schönes Haus
mit Stall, vor seebs Jahren neu erbaut, von
solider Konstruktion, mit Gasthaus, an der
Hauptstraße, 10 Minuten von der Stadt und
6 Minuten von der Stelle entfernt, wo dem-
nächst mit dem Bau der großen Brücke und
der Bahn begonnen werden wird, mit schönem,
geräumigem Baum- und Gemüsegarten, mit
zwei Joch Wiesen und Äckern und mit
Getreideharfe beim Hause, ist wegen Krank-
heit des Eigentümers um den Eigenpreis zu
verkaufen. Für einen Unternehmer bietet sich
Gelegenheit zum Verdienst beim Bahnbau
durch Übernahme von Fuhren nach Oberkrain.
Auch für Sommerfrischler geeignet. Anfragen,
denen eine 10 h-Marke für die Antwort bei-
geschlosnen sein muß, übernimmt die Admini-
stration d. Ztg. (1548) 5—2

In schöner Villa an einem See
ist eine unmöblierte

Parterrewohnung
zu vermieten.

Dieselbe besteht aus vier Zimmern sowie zwei
Kabinetten mit Parkettboden, Küche, Keller
und Eiskeller. Außerdem ist eine Badehütte
und ein Boot zur Verfügung. Wasserleitung.
Adresse in der Administr. d. Ztg. (1595) 3-1

ANZEIGE.
Ziegel, gefalzt (Strangfalzziegel) und
g e p r e s s t sowie ausgezeichnete M a u e r z i e g e l
sind stets zu bill igen Preisen unter Garantie bei
Angelo Aita, Draga-Ig, Post Brunndorf»
zn haben. Auch befindet sich dort eine Gatter-
Dampfsäge und sind geschnittene Hölzer
aller Art, nach Wunsch des Bestellers, zu billigen

Preisen erhältlich. (6si>6-6

Soeben erschien:

1 t ^ Rojenicq, mkfjfr
W Eine Erzählung aus dein (I j

H) fr« Krainer Bochgebirge * a | )
n\ uon / \

^ 1 3rene uon Schellander. * '
mu dem Bildnis der Verfasserin

preisgekrönt auf den Kölner Blumenfpielen 1901 und 1905.
o o o

Fräulein 3rene von Schellander

|

«"*s preisgekrönte Königin s ^ (

der Kölner Blumenlpiele 1905. ]

Schon 1901 erhielt He auf diesen Fefrfpielen fur eine P
Ilouelleiie den ersten Preis unter 3000 Ginlendungen und
1905 wurde sie für eine anderweitige großzügige Dichtung
zur «Blumenkönigini' ernannt, fluch in der vorliegenden I
neuen Erzählung überrascht die VerfciHerin durch 6e- 1
dankentiefe, poetische Schönheit und durchaus eigenartige
Wiedergabe, markig, trofeig u. doch leeÜTch tief empfunden ? .

Vornehme flusltattung mit dem fesselnden
^ Portrslf der Verfasserin. dooije-? M

Preis K 150, mit Poftzufendung K T60.
Zu beziehen uon: I

3g, p« Kleinmayr & Fed, Bamberg
Buchhandlung In haibach. I

S Welcho kapitalskräftigen Firmen übernehmen den A

I hochlohnenden Generalvertrieb |
W von iVBilz>Sinalco-SeeleM au Destillationen, Mineralwasserfabriken, ff
M Flaschenbierhandlungen etc. für ganz Österreich-Ungarn odor auch nur ein W
m . geschlossenes Kronland, oder die Fabrikation von Bilz-Sinaioo-Sirup V
V zur Hcratellung der Bilz' alkoholfreien Getränke M

I „Bilz" und „Bilz-Sinalco" (Bilz-Brause) I
B die besten, billigsten ff

m = alkoholfreien Erfrischungsgetränke. 1 I
M Fabrikation unter ständiger Kontrolle von F. E. Bilz' Sanatorium, £
m Dresden-Radebeul. W
S .. Von den bedeutendsten Handels- und Gerichts-Chemikern Deutschlands V
V und Österreich-Ungarns analysiert, begutachtet und empfohlen. ff
^t PrÄmiiert mit ersten Preisen auf allen beschickten Ausstellungen. M
V Der Verkauf der liilz' alkoholfreien Getränke betrug V

< 1904a 2 5 Mil l ionen Liter ( i5»?)2i i

I 1904/1905: 60 Millionen Liter 1
V allein in der Stadt Berlin im Juli 1905 V

I über 95.000 Flaschen SINALCO per Tag I
S laut gerichtlicher Beglaubigung. V
M Alleiniger Fabrikant der Bilz-Sinaloo-Seele für alle Länder der Erde M

i Franz Hartmann, Detmold. I
V Über 500 Zweigfabriken und Niederlaasungon im In- und Auslande. ff



Laibacker Neituna Nr. «tt. 781 14. Avril 1906.

V B ^ • • • • t^^k I Neue hydro-elektro-mechano-therapeutische Heilanstalt
^^f ^ % kfc • + £> ^% W0% ^ ^ * \ I I ^ \ Wfr l ^ t^ I I V% V\ grossen u. modern. Stils. Kaltwasserbehandlung, eltktr.
m^k I 1 I I I I ^ % | . | | B « ^ fA I I t " * I I I I | 1 | | | | Ucht- H. Wannenbäder, Inhalatorium. Heissluft- u. Dampf
• * X ^ I I I %t KJ ^J m I ^ ^ W * % ^ l % ^ I * # • *m I | I I kästen, elektr. Massage, Sonnenbäder, Heilgymnastik. |
•^ Bewährte Heilstätte für Magen-, Darm-, Leber- und
g ________ Ä » • • — - — _ _ Herrliche Lage, muemoff- Nierenleiden, chron. 8tuhlver8topfung, Hämorrhoiden, Gallensteine, Fett-
3 - , SlOlO 1*111 &I*K -—-——-——— reiche vollkommen staub- leibigkeit, Zuckerruhr, 6icht. Rachen und Kehlkopfkatarrhe. Kräftigste
w freie Luft Mod. Komfort, Heilquellen, ähnlich Karlsbad und Marienbad.

j Bahn, Post und Telegraph. Prospekte Qratis. «*«. ^iiBeimfn. Leben. 1906! Eröffnung IJBgSmilBn Hotels ^^SS^JSXISSHI&SS.

<JmMM^ m __^_9 usiuiSunniayundUSicsfiioniay

'M^CTOU^^@M%'L f r a n z Maier

f l l i i ^ in i i i k Mina Waiter

Hl/ISO! Dienstag den 17., Mittwoch den 18. u. Donnerstag den^W. Bpril[im Hotel „Stadt Wien".

Möbel. R. LANG, Laibach Möbel.
A I A I Maria Theresienstrasse (Koliseum). A I
H Reiches Lager von ^ 1 Altdeutsche Schlaf- _ « _ ^ — — _ _ _ _ ^m Eisenmöbel,
H Möbeln aller Art j l zimmer von ^M Kinderbetten und
H in jeder Preislage. H 180 fl. aufwärts. ^ ^ p ^ ^ _ H Kinderwagen

H Spiegel, Bilder H Dekorations- V H H i H in a l len Prei»-
^ 1 in allen Grössen. ^M Divans. V^!_____i _ l lagen.

^M Komplette ^M 8pczhtti»t 4n ' BWWWffiW'fflllffl'ffTO^liWi^. ^M Staunend billig
H Einrichtungen ^ 1 Brautausstattungen, g; KP^H ' ' ^ B 7 ^ k H für Hotels,
• Tür Villen. • G r o 8 w laBerrfiume 1 B ^ ^ "^%^ AX • Villen und

H Spezialität: H Parterre und ^ ^ P W ^ ' J^^^^A-I I S o B" r e r f r i 8 c h e n :

• Drahtnetz-Matratzen, fl Speisezimmer-, ^ ^ Ü L Ö ^ ^ / / KV^jHBj^Hf • ön rinwer

• Rosshaar-Matratzen, • Sitz-Garnituren. 1 -^ii | }^r*^^^^^ • WaschkVsten,11'
• j prima Qualität, • Vorzimmer-Ein- Krank«nfahr«ttihl» fiir Zimmer und SÜ-HD«. • | Kleider kästen,
S stets lagernd. B Hnht...... H ' Ti»cn»
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ J riohtungen. J < Wandspiegel.

• • • • • F B B H B H T Lieferant des österr. L L Staatstieamteii-Vcitades • • • • • F

^einkranken
teile ich HUI Dankbarkeit ^crn und unentgeltlich
mit, WH8 mir von inniiifin jahrelangen offfuen
Keinlciden geholfen li>»t. (1667)

E. Frank, Eger 160.

Vertreter
"der

Grossisten
die mit der Uilcktikunil.- in Verbindung itehen
für den Verknus von JJackmalz an allen Kon-
8umplKtzcn ge«ucht.

Gefällig« ZiiKchriften unter: „ B a o k -
malz 3905" hvfi>n\>>n Rudolf Motve,
Wien, I., geil*ntatt0 2. (1561)

J Annoncen g
I für Märntliclie Bh

S "ud »
der Welt besorgt Am bentea and Wß

billlKHlen din Ki

V Annoncen-Expedition E
> EDUARD BRAUN g
J WIEN, I. 0|
~ j Zeitung«- und KalenderkAtalog ^ J
Q i fUr inMerenten gratis und franko. I Q

M («71) 4-3 R

Renommierte n. moöerD wericöteteFalirit

"" [E. Mit
:^rai| Zagreb

•"JA empfiehlt ihre berühmt
" -. ~^^^ soliden und billigsten Er-

zeugniise in
Hr^Kcl.jnloosieii, gewebten Hvlzronltmrn,
(Jr.i'ilrduleltc-n, Hol/ioUlidfii, eiHcrnen R»l

)iHlken|stir ^»-Kchiistnporiale etc.

ninstrl»rt»|Prei«UsteI flsratl«.)

^^J ^M ist die Schutzmarke fUr

^T^M Ceres - Speisefett
^^^^M (ans Kokoanütten) und (6«j 12-i>

^̂ H Oe^e» - Pruchtsafte
^ ^ ^ ^ H Die Hausfrau, welche die Gesundheit (kr Jhren f'ürdori) will, benutzt
^ ^ ^ ^ B CEUES-SPE1SKFETT zum Backen, Braten und Kochen u. stellt
^ ^ ^ H ab Getränk nuriCERES-FRUCHTSÄFTE auf den Tisch.
s ^ ^ ^ K Nährmittelwerke „Ceres'S Aussig.

g^-!^—y ^

Die €rz£ugung unter-
[liegt der

eben. Kontrolle
öer:^mh.k.k.JÄmi5t.
öcs >ncrn gcnelHöiften
Untcrsuchungs-yfnstalt

(ür ^ahrungs- nni
6cnussrai!k.

Vicn, IX. flfcirk,
Spitalgasse )(r. 31.

Die Käufer von* Cer«s-
Speisefett sind berech-
tigt, die Ware in Ori-
ginalpackung in der An-
stalt kostenfrei unter-

suchen zu lassen.
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W5Mi
Apparats und färben

für Brandmalerei
grosse J^uswahl in tfofegegenständen

I 2um J^emalen und tfrennen

Aquarell-, Tempera-,
Ä Studien- und &

Künstler- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (663) 8

f^d- Hauptmann
Laibach

Ölfarben-, Firnis-, JLad{- u. }(ittfabril$.

Modesaisoii :iIOO<S»

Mein reich illustrierte«!

Preisblatt von Damenhüten
versende ich gratis. (1341) 2

Damen - lYf oclolnitsaloti

Heinrich Kenda, Laibach.

|i mm §
M Perser und Smyrna- ft
B Teppiche m

H Figli di Haggi Giorgio H
S^M (639) aus T r i e s t 1 0 - 1 0 ^ ^ 4

| K LaibaCh, Bahnhofgasse 12 K
^ B im Hanse Josef Hudovernig. ^ 8

Lp^Glänzende Heilerfolge!^!

• NATRO NQU ELU 1
Q Erprobt und empfohlen auf Grund H
H zahlreicher ärztlicher Gutachten bei W
• Gicht, hams. Diathese, I
n Magen-Darm-u. Blasenleiden. R
• Specifikunigegen Sodbrennen. •
Q Vorrätig in allen Apotheken und Depots Q

H Hauptdepot in Laibach bei W ^
l fe\ Michael Kastner, / g ^ S

Gegen bequeme Monats-Teilzahlungen
erhalten Sin

Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren
von der Fabriksnie'lerlage u. handelfl^nr. prntitkolliorton Firtna

M.Wassermann, Prag, Bischofsgasse 3
im eigenen Hauoe. (1580) 100-1

Van DC to Frf in i innn I 1000° Kronen für etwas Besseres!
JNCUt/blC Dl imUUUy I verlanget für 12 Heller überall nur

das billigste >cssj Y/C' universelle

brillanteste alles

reinlichste 'sff/ ^ ^ übertreffende

Ideal - Putzmittel
in Stangenform

nicht nur für alle Metalle, uuuh für Holz- und Ledermöbel,
Oelbilder, Spielkarten, Marmorplatten etc. etc.

Zentral - Verkauf c Josef Zng, Wien 113, Obere Donanstrasse 10.
Depots für Laibach : Heinrich Kenda, J. Korenčan, Ant. Krisper,

Vaso Petričič, Viktor Schiffer. (932) 12-11

- ^ - - - - 80U 6vN ^ablb 1888 w Vorvsuäimg. : ^ n ^ n - -

durch hervorragende Ärzte empfohlen, wirb in den meisten Staaten Europas mit glänzendem
Erfolge angewendet gegen

insbesondere gegen chronische und Schuftpenstechten und parasitäre Ausschlägc sowie gegen
Kupfernase, Frostbeulen, Tchweikfühe, Kopf. und Vartschuppen, Verger 'b Teerseise enthält
4O Prozent Holzteer und unterscheidet sich wesentlich von allen übrigen Teerseifen des
Handels. — Bei hartnäckigen Hautleiden wendet man auch an die sehr wirksame

VklFsi-'g 1s6i-8c:ii^6f6i86ito
Als wi ldere Teerseife zur Beseitigung aller Unreinheiten des T e i n t s , gegen

baut» und Kopfausschläge der Kinder sowie als unübertreffliche kosmetische Wasch» und
Vadeseife für den täglichen Vedarf dient

Lsl-Akr'g (^i^sriQ-isElSEits l"oi) 10-4
die 35 Prozent Glyzerin enthält und parfümiert ist.

Als hervorragendes Hautmittel wird ferner mit ausgezeichnetem Erfolge angewendet:
V s i - S S ! ^ V o i ' 2 . X - 8 s i k 6

llnd zwar gegen Wimmerln, Sonnenbrand, Sommersprossen, Mitesser und andere
Hautilbel.

Preis per Stück jeder Sorte 70 «» samt Anweisung. Begehren ^ , ^ ^
Sie beim Einkauf ausdrücklich Neraer'S Teerseifeu uud Noraxseifen und M ^ ^ ^ M
sehen Sie auf die hier abgebildete Schutzmarke und > 2 ^ ^ ^ ̂  ^ ^ Ä ^ ! ^ »
die nebenstehende Firmazeichnung'^.«»«'ll <z5«<»»,p. ^ ^ ^ ^ ^ / > ^ ^ ^ I / ^ " ^
auf jeder Etikette Prämiiert mit Ehrendiplom Wien ^ »
1883 und goldene Meoaille der Weltausstellung in Paris l»WU.

Alle soustigen medizinischen und hygienischen Seifen der Marke Verger find in den
allen Seifen beigelegten Gebrauchsanweisungen augeführt.

Zu haben iu allen Apotheken und einschlägigen (Geschäften.
M U - Nn e?o»: «. M«I1 H vonzp., K7l«n, l ., »lb«r»tr»»«v 2. " H »

HepotS i n Laibach bei den Herren Apothekern: M . Leuftel. M . Vlardetschläger, Ios.
Mahr, W. Piccoli, sowie in allen übrigen Apotheken Hrains.
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8
, PATENT ^fe HAT8CHEK

ternit-§chiefer
(ere*, pesch. Bezeichnung l̂,- A s b e s t m Z^m^a&t - ö«lmi.«3ffteMV)

Da« beste Dach der Gegenwart E t e r n i t - W e r k e L U D W I G H A T S C H E K Weitgehendste Garantien.
Feuer- und «turmBioher, wetter- Erstklassige Referenzen.
'••t, reparaturlos, leicht, vor- VocklabrUük Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu Verlangen Sie Muster und Pro-
- —nehm Und billig. OberüHterreich. Maria ThereBienNtr. 15. AudraHsyntr. 113. Ungarn. •pokto.

General-Repräsentanz: Portland-ZementFabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. (2ii9)52-41
' ^ ^ Lagrer "bei Theodor Korn in LaibacH.
W ^ in fragen Nind au den Itapoftitenr THEODOR ÜOK\. Nchieserileckermeifiter in f.AIHACH, zn richten, ^pg

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

jOOOßf'' /'IB^b/ L* y * •* --̂ ^SMaMSWSjPSlSjSjBrtni

ypffeMt ihre unübertroffenen * * « - » - « i « ~ In Eisen, EmaU, PorzeUan und Ma-
A ' m i t U n t f t r h i t 7 ' r e P | l l i e r " n P> f i i r i('(jBn Kamin peeigmu, Oaskooher, Gasherde

«nd kombinierte Oas- und Kohlenherde, Hotel- und Bestaurationsherde.
— - ^ — — — BZatta-logre I c o s t e a a l o s . — — — — —

» 150.000 Plerslestärken m Sanosasanlagea |
A J H I X T N .

 unseres ̂ 8ms I

'* " &KBHM B I I I ' O s * e r u n d «par- H
( -Jl^BF*" samster Betrieb. H

i Langen & Wolf, fflotorenfabrik I
WIEN, X.y Laxenburgerstrasse 53. •

Alle gangbaren Grfisaen bis 100 PS. beständig in Arbeit und •
tdoOb) innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 52-38 •

g Verkäufliche Parzellen i
,J™*(J auf den sogenannten ^k.

Wfij-xstTDisciiöflicl^erL 0-r-ü.rn.d.erL K
^ Ü darunter empfehlenswerte ^

IS m ^ Eckbaustellen **V| M
g an der Moptinsstpasse u. nerläng. Pfalzgasse. K
H da« . ^ 6 0 . 1 0 8 0 A u H k u n f t «»»«* J o s e f J e g l l * , PcterHstraHH« Nr. 85, und durch ^

I S ^„«c Nr2°4nierte Be i l l i tÄto»-V^»™bur«u deH Joh. Nep. Plaut,, R«mer- J

Kran Kahlkopf mehr!
Laboratorinnf c8 • *̂ " Schmidbaueps ehem.

BchonTS; yä"?11?! i11"1, * *»Ia!*»,S!n d.i!!j i"W l t t"-. «taatsbahn- und (tomoindearzl in Bteinach.
Präparat nicht J » s t ( ! n K r s d g e n und h M . V C r > r ' l n c d i o B e " a«8f?c7.eichncte Prliparat P<-lrolln

: Herr |>™ re«" h r O n 7yx V1""«'!. P l < ! n a l l c ' ( J c n c n i c h ««verordnet, dicken vor/.ügli.^c

l»e» I B S1*tiert ist.» g " ' ^parates mir keine Haare mehr aussallon und auch •

• Prcl« einer «•-„ ' J o * « r Wayr, Apotheke «zum Koliiemtn Hirschen.» •

ylg^a^jf^gS^äa^ °n*n> •'"« kleinen 1 Krone 50 Heller. •

Besitz
bestehend aus zwei nebeneinanderstehenden HäuBern in der Stadt

Cilli, ist wegen hohen Altern und Kränklichkeit der Besitzerin
aus freier Hand zu verkaufen.

Eines der Häuser ist einstöckig, mit 7 Fenster - Gassenfront und enthält
Räumlichkeiten für 5 Parteien; das zweite Haus ist zweistöckig, mit
5 Fenster-GassenfroTit und sind Türen und Fenster aus hartem Holz her-
gestellt. An den Fenstern sind auch Holz-Rouleaux angebracht. Dieses Haus
int stark und modern gebaut und mit Parkettboden im ersten und zweiten
Stocke versehen. Dasselbe enthält Räumlichkeiten für 5 bis 6 Parteien.
Geneigte Anträge sind an die Eigentümerin dieser Häuser, Grabengasse 7,

I. Stock, in Cilli, zu richten. (1453) 3-3

§ Da ich Laibach verlassen will, so verkaufe rä
JJ ich Artikel meines Lagers zu t ief Pedu- 3
£ z i e r t e n P r e i s e n , worauf ich das P. T. Pu- 9
ji blikum speziell für die Oster- und Pf ingst- H|
J2 B e s c h e n k e aufmerksam mache. 9

l Adolf Wagenpfeil m
jjj! CTia/welier "u.nc3. "beeideter Scliätz2Da.eIster LH

i Laibach, Jurčičplatz 2. ^n us 9

^^m m ^ P e z i a l l t ä t in schwedischen ^•^s^sm.
^M m Giacš- ' HIV

I ^ H • und Waschleder-Handschuhen •^••i'
! ^ B | tadelloser Sitz, bestes F a b r i k a t ^ ^ ^

| bei A1 *> i m HP e r s c h «-.
Laibach, Domplatz Nr. 2L

( g Übernahme der Josefsthaler |
H Fabriks-Restanration.
'M Beehre mich einem geehrten P. T. Publikum die ergebene
U2 Mitteilung zu machen, daß ich mit 1. April 1. J. die

B Fabriks-Restauration
B übernommen habe.

Ich werde bestrebt sein, durch vorzügliche bi l l ige
Küohe. garantiert echte Weine, sowie durch Ausschank

ä d e s bestrenominiurten Gösser MäreenbiereB die vollste
Zufriedenheit meiner sehr geehrten Gäste zu ei hingen.

Einem geneigten Zuspruch entgegensehend, zeichne
(1650) 6-2 hochachtend

Sj Josef Manhart. f
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a ä
% Schule der Vorbereitung zur %
% rc Huhrahmsprüfung in das 1*3 %
% Gymnasium und die Realschule. %

Drifte, bedeutend erweiterte Huflage 0
2 »on Pßi l i iPP B R U n n e R h » M M 2
S «i «i «t «t «* Preis: 1 Krone 80 ßeller. M

9 Die Vorbereitung für die Hut- «?
9 nahmsprüiung der Gymnasien •?
2 fcsss und Realschulen t̂ s&sS 9
9 aus der deutschen Sprache und dem 9

2*^ Rechnen. • Von Dr. 3. RHPPOüD. M

P r e i s : 1 Krone 6 0 ßeller. i>» i> i> i> (X
• Zu beziehen von : fj

*9 3g. D, Kleinmayr & Fed. Barnbergs Buch- 9
M handlung in liaibach, Kongre^plaö flr. 2. m

(1579; 6—1

Anfertigung im eigenen Atelier

Kaiser Franz 3osef-Bad Tüffer
) Eilzugsstation, herrliche, waldreich.- Gegend, neu renoviert, heißeste Therme
' Steiermarks, Radium und Hulium enthaltend, gleichwirkend wie Gastein, große«

Kurhaus mit Dependenzen. Besonders zu empfehlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Gelenksleiden, Nervenleiden, Influenza und deren Folgen. Unterleibs- und Frauen-
krankheiten, allgemeine und örtliche Schwäche, Blntarmut, Leukämie, schwerer

i Rekonvalescenz und Hautkrankheiten, de.ktri*c)i.' Kuren GrüUies B;insin Steiermarks,
Marmor-Separat bader und .SarmflußbädtM-, Tr nkbrunni-n des berühmten Thermalwassers,
welcher bei Kehlkopfkatarrh, Lungen« Emphysem etc. sehr heilsam int.. Speise- und
KonversationnsÄle, 8pi*l-, Musik- und Î Heai nitrier, Kiinnusik, schattige Promenaden,
schöne Ausflüge in die reizt»ndu Umg^bunyr, elektrische Belenchtimg, Tennisplätze.
Das gs nee .Jahr geöffm-t. Mäßige J'reise. Behandelnder Arzt Dr. Armin KovaoS
gibt Auskunft und ordiniert bis Mai in Wien, IX., NusidoifersiraU« 2. Elegante

Equipagen. Prospekte gratin und franko (1533) 3-1

Verwaltung und Direktion des Kaiser Franz Josef-Bai Tüffer: Theodor ftnntel.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ f l In den -entlegeneren Villen

I Ijl iVIII'l I Dll 1 III1' llldl\l dNNIjl. I von Krone 1 2 0 l>i* 2 - .

5 4 3 2 2 K i i i i d i i i a c l i i i i i ^ . N876

Bei der GeneraIversammlang der Ersten Unterkralner VorsoboBkaBselin
Mott l ing , regiutrierten Genossenschaft mit. unbeschränkter Haftunp, am 9. April 1906
wurden der Rechnungsabschluß und die Bilanz fUr das dreißigste Verwaltungsjabr 190fr

nachstehend genehmigt.

Aktiva Bilanz. PasHlva

m Betrag Betrag \
G e g e n s t a n d ~ G e g e n s t a n d

K h K h

1 Darlehen I . K 2031172 94 1 597 GenofwenschaftaanteUa —
| 2 Darlehen II » 2290173 2064074 67 4 36 K 21472

" ' •""• | 2 Spareinlagen K 1998109 • 23
3 Rückständige Zinsen . . 33339 53 3 Kapitalisierte
4 Angelegte Kapitalien . . 5579181 Zinsen . » 75276 83 2073386 06
5 Wertpapiere 17888 — !
6 Zinsen 1588 73 . TT L L X. T*- -J J J«^
7 2 Gewinnstscheine . . . 5 6 1 - - * Unbehobene D m d e n d e . 4 2 6 -

8 Bneheln nnd Drucksachen . 61H 32 j 5 v " V « h l t o Z l D B e n d e r D a r -
1 Q i« ^«*«^ Jenen 10254 Ul
r y Inventar: „ . ,. , „ , , e.f*fw\\
i „«« loru v onn. " An«Bf«liehene Gelder . . . 50000 —

angekauft im 7 N.chtverbrauchter Gewinn
Jahre 1905 . K 594 33 vom Jahre 1904 . . . . 450,-

K 894-33 g R« B e rvefond:
"ch'reibun'g^: > 8940 804 93 Bis Ende 1904 K 1 0 0 0 0 0 -

10 Wert des Hauset. Nr. 16 in j ^ " Q A T " J ( W

Mottling 16000- / rV9 0 ,5 /- . » 4 6 0° —
11 Wert der Herrschaft in \ An. dem Kern-

Mötüing 60000,- SrTöOsi , ftison i i m n o -

9 Reingewinn 11490 —
Zusammen . 2277478J07 Zusammen . 2^77478 07

Empfang KasMagebariin^»au»*wei». An»g«**

|j Betrag Betrag
\ G e g e n s t a n d G e g e n s t a n d "\

K h K 1:

• 1 Rückgeeahlte Darlehen . . 638641 t40j i 1 Gew.hrte Darlehen . . . 807925 21
2 .Spareinlagen 805683 60.! 2 Rilckgezahlto Spareinlagen. 687062 71

| 3 Eingezahlte Zinnen . . . 113621 66 3 Riickgezahlte Zinsen . . . 11524 63
4 Eingezahlte Anteile . . . 2232 — 4 Gezahlte Zinsen aungelie-
5 Behobene angelegte Gelder 30000 — hener Gelder . . 1070 98
6 A..»geliehene« Geld . . . 50000 —
7 Eingezahlte rückständige 5 V e r w a l t u n g s a u s l a g e n :

j Wohnungsmiete . . . . 4fiO , Gehalte. . . K 6396 24
i 8 Verschiedene. Empfange. . 6291 10 Beleuchtung u
, 9 Übergangsposten . . . . 72853. Beheiaung '. •» 206 40
1 \ PoBtporto . . > 860-21

\ Diverse . . . > 2602 06 9464 9Q.

\ | 6 Angelegtes Geld . . . . 8669181
! \ 17 Wohl tittige Zweoke . . . 908 —
\ \ K 8 Rückgwahlte Anteile . . «160 —
l \ . 9 Obergangsposten . . -. 728 53

\ 10 Inventarankäufe . . . .' 594J33

j \ 11 Steuern: '
i \ Rentensteuer. K 1191 27
i \ or*uer nii
1 \ ' THchernembl . » 111 '44 .;

\ ; Steuer für
' \ Mottling . . » 68-85
1 \ Einkommen-

\ «teuer . . . »8418 81
"\ | Ilausunflsteuer » 901*96
A ' SkalagebQhr u. |

j \ 1 PersonalHtener » 67 24 10749 5©

\ j l<j V«nciii«dMie Ajislagen . . 878 ?<>
A 13 R«panitnr nnd Verwaltung
\ ! der Gebäude 634 &*1

\ 114 Drucksachen 1462 9*
\ 16 Gewinn den Mitgliedern . 5624 —

Zusammen . 1647578191 Zusammen . 1632091 "71
10 Kassastand Ende 1904 . . 31834 60 16 Kassastand Ende 1905 . . 4732lj0g

1679412;79|| 16794l2|7?

1
Im Jahre 1905 war nachstehender Geldverkehr:

An Empfängen K 1,679.412 79
An AiH-g*b«n » l,68>.091'71

Daher der Geeamtgeldverkehr . . . .-K 3,311.604-50

Die G«noMensct>aft bestand Ende 1906 aus 887 Mitgliedern, aogewachsen «ind 16 «"P
ausgetreten sind 18 Mitglieder.

Genossenschaftsanteile waren Ende 1905 597, zugewachsen 60 und rückgezahlt 68 Antoi'«-
Dies wird den P. T. Herren Genossenschaftsmitgliedern zur Kenntnisnahme mit dem

Beisatze kundgemacht, daß der Rechnungnabschliiß und die Bilanz, bis 30. April 1906 KU j«der*
mann8 Einsicht in der Genossenschaftskanzlei in Mottling, offen anfliegen.

Direktion der Ersten ünterkrainer Vorschusskasse in Möttbufl
am 9. April 1906.

Otmar Sturm m. P. Leopold Gtangl m. p. Anton Bajmer m. p.
Kassier. Direktor. Kontrollof.

TvtM% Onaün m. p. Franz JatrodL m. p.
AaMchuikaäBMr.
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V ' m

1 "Bf "•" "HDPY " H ^ in Slavonien IJ L J _•. .M^JIL JMfc. ===== {
Eisenbahn-, PoKt- und Telepraphenstation. Bad ersten Randes. Größter I
Komfort. Einaipe alkalische Therme (64<>C) mit Jodgehalt I
am Kontinent. Unübertreffliche Heilerfolge bei allm katarrhalischen I
Affektionen der Verdauung»- und Harnwege, harnsaurer Dia- I
these, Gioht, Rheuma und Isohias, Skrofulöse, Saohitls und g

m allen B l u t k r a n k h e i t e n . Trinkkur, Thermalbäder, WjiHHorheilan.Htalt, Inhala- %
m toriuin. Zehn h^rvorrafjonde Ärzte im Kurorte. Prospekte u. Auskünfte erteilt I

I (1562) ö - l die Badedlrektion. I

mmmmimstmmk
l Modewarenhans i

\ Ernest Sarh \
\ Burgplatz 3 \
9 empfiehlt sämtliche bereits eingetroffene V

2 Nouveautes für die Frühjahrssaison zn bekannt 57
= billigsten Preisen. = = awe) 3-3 A

| Das Neueste in: I
Z Spitzen u. Seidenstickereien, Spitzenkragen, Seiden- g*

Stoffen, Posamenterie, Knöpfen, Bändern, Mode- <£
CT schieiern, Damenkrawatten, Damenkragen, englischen tf
Ok Kragen, Gummi- und Ledergnrteln, Seiden-, Cloth- OK
9 nnd Lnster-Anstandsröcken, Mode-Damen- n. Kinder- 9
2 Strümpfen, Herrenhemden, Kragen, Manchetten, Mode- ä
2 socken, Taschentüchern, Hosenträgern nsw. £
9 NB. Besondere Neuheiten in Herren- 9
M krawaiten in immenser Auswahl. w

Lohnende Vertretung
für Papierzigarrenspitzen mit Beklamedruok, geeignet für Hotels, Re-
Htaumtn.nen, Cafiw und Keklam«k.mNumont*n, ist a», tücht'ge. eingeführte oder geeig-
nete Krähe Hofort vim uincr ernten, nobr leiHtiingKfthigwn Fabrik, die CIHH tonnt«
und geHchmackvolInte Genre produ/.iort, v.n vergehen. Offerte mit Keserenwnnngabe
erbeten unter „Leichter Qewinn 5 4 6 9 4 " a. d. Annoncen-Expedition M. D u k e .

Naohf., Wien, I. Wollzeilo 9. (1681)

Amerikaner-Kühlanlagen
ElS-Kasten
ElS-Kühlkammern
tlS"Häuser
ElS-Büfetts

Ompl. Schanis e inrichtungen für Hotels, Restaurants etc.,
— ^ tar Kohlen8äure und Luftdruck, baut

F a b r * ; r Ä * * * *F- I V e u m a n n
W i e n II K £ h l ^ n I a g e n » Eiskaaten, Kühlkammern mit Obereiblagerung,

9 ••-, l a b o r s t r a s s e 5 2 b . Telephon Nr. 21.358. Prospekte
und Kostenvorunschläge gratis und franko. (1646) 4- „

[ = Staubnehmendes = ]
Foßbodenöl (Stanböl)'

L garantiert geruchlos — unerreicht in Qualität 0'74; 9 <
L das Kilogramm zn 70 Heller, offeriert

| Adolf Hauptmann, Laibach
I Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik.

Wasserdiohte (90) u

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
«nd zu billigsten Preisen stets vorrätig bei

Pfc. Ranzin^er
Speditenr der k. k. priv. Südbahn

Laibach, Wlenerstrasse Nr. 15.

Hoben Sie Ratten ?
Dann machen Sie auf jeden Fall einen Ver-
such mit dem berührn ton, nur Nagfern töd-

lichen Vertilfrun^Hmittel

Rattentod ^ S Ä * *
Vorrätip in Karton« k 60 h und 1 K 20 h
in Laibach bei Apotheker Mardetschläger,
•Iiiröisiplatz, Apotheker Piccoli, Wienerstraße,
und in den Apotheken in Bisohoflack und

in Rudolfswert. (180) 5 - 4

Vorne gerade Fa9on
kein Druck auf den Magen

empfiehlt In grÖBtter Amwabl

Alois Persche
DompUti 21. (1377) 3

feuern und flaumen
bill ig bei (547) 11

jffnton iarc, Caibach
, Petersstrasse Jfr. 8.

Geld-Darlehen
von 200 K aufwärt« erhalten Personen jeden
Standes (auch Damen) zu 4'/»% ^e' * ̂  monat-
licher Rückzahlung, mit und ohne Giranten,
durch J . N e u b a u e r , bebftrdl.konz Eskompte-
Bureau, B u d a p e s t V I I . , Harc-Kaŷ a««*' 6.
.Retourmarke erbeten.) (1392)5-5

Cunard Line.
Die zweckmäHftiggte, billi^wt« and

best« Fahrgelegenheit von I^allmcb
nach Amerika ist nnd bleibt die
über Triest mit den Schnelldampfern
der erHten englischen DampfKchiffahrtH-
geaellBcbaft „Cunard Lluc*% da» int
sicher nnd länwt sich nicht lengnen. Die
grossen, modern eingerichteten, reinli-
chen Dampfer dieser Gesellschaft gehen
alle 14 Tage von TrieHt ab. Mon-
tag den 23. April geht der Dampfer
„Slavonia", Moutag den 30. April der
Dampfer ,,Pannonia" u. Montag den
14. Mai der Dampfer „Carpathia" ab.
Auskunft und Fahrkarten erteilt der
behördl. konzessionierte Vertreter

Andreas Odlasek
pensionierter Beamter der Htaatsbahnen

und Hausbesitzer
Laibach, Slomsekgasse Nr. 25

neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
anfragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen und auf
der Strasse wartet niemand, und auch
auf andere gewaltsame Weise sucht
niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3899) 29

~i1< ^m Herrn! ^M s>?
* * ? * « F , Cap«nl»ec.OleoS»nt»ll ^ B 1.3
gO.9 V O.25 Marke: ^ f ^

1̂ 1 Zambakapseln. p
o|f Viele OaukMchrelben. | |
o t j H Heilon Illason- u. Harnröhrenleiden S&
0*O a Bchmertloi in wenigen Taf en. v =•
M *:*" Arztlich warm empfohlen. S
g = • Viel besser als SanUl. 5 c
*̂* __ _̂ £.?'

f l Ä Ä . /EXAHR\ 5*
g | F^rlkant: ^ X ^ ^ / S |

Frfihjahrs-n. SommersaisoD 1906.
Wt MWI Stofr

Ein Coupon, Meter 3'10 lang:»
kompletten Herrenansng (Book, Hose

and Gilet) gebend, kostet nnr
K 7--, 8«-r 10-- ton guter »eile,
K 12--, 14-- »on befierer »oUe,
K 16'- , 1 8 ' - üon fttner WoUt,
K 21' - öon feinster t&oüt.

tftn ttoiqjon ju Iditoarwtn GalDn^Ämufl K 20*—,
(ottJtc UpbrrÄirJjrrftoffc, StourtftriUobrii, Srlbrnfamm.
nornc je. ic. bciitnbft ju Sabtüftprfiien bis ol* treH

imb iolib brftbelanntc Xudifobrif* iltirbrrlagf

Siegel-Imhof in BrDnn.
Wufttr gratia u. franto. SRnftrrnrtrrvr i*<rft>
rnnfl nnronHrrl. — Di? Wor<r!' "'••ool.
fuiibfrtioft, ©tofff b ir f« bri 1 im

^abriroortr p tx-fletlrn, fi
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^^MmMMMMmMmMMMMMMMMMMml Wird bei ^^^^^s^^^^^^^^^^^^^^^^^M

I £ungenkrankheiten, Katarrhen, Keuchhusten, I
I ^ • M0 Skrofulöse, Influenza -jn w am
H ^M * ]^^^ § t H T O n z&hlreichen Professoren und Ärzten täglich verordnet. Mm^wff^WwJ& ^1
H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Da minderwertige Nachahmungen ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^M
H ^•^•^•^•^•^•^•^•^•^•^^^" angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen: ^M
H Hebt Appetit und Körpergewicht, Originalpackung «Roche». (4901)40-19 Erhaltlich auf ärztliche Verschreibim« ^M
H beseitigt Husten Auswurf, Nachtschweiss m d c n Apotheken ä Kr. 4.— per Flasche. ^ H

• F. Hoffmann-La Roche & Co. •
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Basel (Schweiz). ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ J

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

|R. Kirbisch, Konditors
X Laibach, Kongressplatz 8 X
C2 empfiehlt fiir OtJtern sein reichhaltiges Lager von diversen Ostereiern, Hasen, W
r S Attrappen und div. Bonbonnieren; feraer täglich frische Pinza, Tituli, Xx
X Nuß-, Mandel- und Rosinenpotizen, Preßnitz, Gugelhupf, Torten V
w und diverse feinste Bäokereien und Bonbons. (,148'Jj 4—4 w
C5 A.uftr*Äg;c5 n a c h a u s w ä r t s p r o m p t . ^f

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Haupt - Depot

Echtes Linoleum
Wachstuch
Ledertuch (1342) 2

zu Fabrikspreisen nur bei

Heinrich Kenda in Laibach.

^ l R M M ' " i > l , l ^ "- ^ p""- Waschwasscr für Pferde.
^ ^ ^ D ^ ^ ^ ^ ^ W D ^ ^ V«ls 1 Flasche ! i 2^0. Über 40 Jahre u, Hnsmarställen, in strüszeren

^ M ^ ^ ^ ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ « » » Ttalluussel! des Militärs und Zivils im Gebrauch, zur Ntärlunff
vor ,md Wiederliäftigimn nach grokc» Strapaz«», Ltrilheit der

« M Tehneil ,c,. befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen im
Training. I u beziehen in allen Apolheleu und Drogerie»,

, < M " > « W ! ^ 7 ^ ^ !' ' ^ s " ^ ? ! « > W r r o n - , l n l , ^u,l,<<2 l. u, l, österr..ung., lönigl, rumänischer
^ M > M ! ^ ^ ^ « ^ — V ^ « . ^ >̂  2 « M M l l i l l ! ^ UUll, ^ R l l t U l l , und fürstlich bulgarischer Hoflieferant.

Kreisapotheler, ll<»^n«»,I»»^U bei Wien,

i
FelixToman_B-

Bau- und HunststeinmetzmeistEP ^^W^
Laibach, Resselstraße 30 •

gegenüber den Sfldbahnmagazinen. ^ H

Größtes Lager von versohledenen J [ ^
Orabmonuxnenten. ffiftl

Orabpyramlden und Obellske eigener ^MwB^^^
Erzeugung au» tiefschwarzem schwodischen ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B
Granit, Syeüit oder Labrador. Orabkreuze WmmmmM
jeder Art aus karrarischem, Kraßthaler und fMWMMMM

Karstmarmor. (1320) 6 - 6 WMWMMM
Herstellung n. Übertragung kompl. Grüfte J P ^ P P W I
und Monumente aul den neuen Friedhof. p i i i l i i ! g i R i p i |

Solideste und billigste Ausführung. f J»
Zeichnungen und Kostenvoranschläge gratis.

^ g j - ^ g ^ g l l l ^ ^ Ostersonntag und

^ H ^ ^ ^ ^ im Kasino:

A v i s o I Dienstag den 17., Mittwoch den 18. und
Donnerstag den 19. April im Hotel „Stadt Wien".

K 20.000 nachweislich jährl. Verdienst! •
In dem Kronlande Krain wird für die zu errichtend» Fabrik des ^HJ

ge*. gesoh. konkurrenzlosen Champagner - Verfahrens, prä- ^M
miiert, billiger MerRtellungHpreiH ^ ^ B

ein solventer Bewerber gesucht. I
Die duzn gehörigen MaHchinen werden koHtonlos beigestellt. Bewerber, ^ ^ B

die llber ein Kapital von 8000 bis 10.000 Kronen verfügen, wollen ihre ^ ^ 1
liewei bungsofferte an dan F a b r i k s - Z e n t r a l b n r e a u in W i e n , n/2, ^ H
N o r d b a h n s t r a ß e 3 8 , richten. (1564. 3 1 ^ p

(1598) K St. 93.

Ker je štiriletna doba odposlancev in zaHtopnikov okrajne bolniftke blagajne v Kranjn
poteklft, razpiše podpinano naöelniAtvo z ozirom na § 29. blagajničnib pravil in z ozirom n«
sklcp načelnifttva z dne 31. marca 1906 nove volitve, katere »e bodo vrÄile «ledeöe:

Voliti je HkupHj jjlede na Atevilo blagajničnih članov 46 odposlancev in 23 zastopnikov,
kateri »e razdele na posamezne občine:

1.) OdpoRlanoi: Kranj 33, Stražiftče 2, Mavöice 1, Voglje 1, Smlednik 1, äenöur 1,
Cerklje 1, Predoulje 2, Prwlvor 2, Naklo 1 in Sv. Joöt. 1.

2.) Zantopniki: Kranj 13, Htražišče 1, Mavčisie 1, Voglje 1, Smlednik 1, Öendur 1,
Cerklje 1, Predoslje 1, Predvor 1, Naklo 1 in Sv. Jošt 1.

Volitev se vrAi dne 22. aprila 1906 ob 10. uri dopoladne in je glasovnice dopoRlati
nidi do 22. aprila na okntjno bolniAko bla^ajno v Kranju.

Vflak volilec ne mora izkazati z od načolnifit.va doponlano mti i/.kaznico, ter ne na
glanovnice brez iy-kaznioe kakor tudi na prepozno doftle gla«ovnice n<» hode o»iralo.

lzkaznice doposlale no He delodajalcem ter «e istim nalaga dolžnost oddati jih delo-
jemalcem.

Volilni imenik je na ogled v pisarni okrajne bolniäke blagajne v Kranju.

NaielniStgo ohrajne bolniühe blogajne g Kranju
dne 11. aprila 1906.

N a i e 1 n i k : Clrll Plro.

^ ^ ^ ^ ^ 1 Kerrrl! Hast Du Dir's noch immer nicht gemerkt, / ^ I S j ä i ^ ^ ^ F " ^ ^ ^ 1
n r c l i y y daß i c n k e i n anderes Zigarettenpapier u.-Hülse |^ «JJJ^^\Ss A 1 I

j ^ ^ ^ a ) als 7?VJ l l U I I l d i l l rauche?! T ^ \ [PbTi^N^ I f
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Z. 8280.

Kundmachung
der l.t. Landesregierung in Laibach vom 12. April
19<>6, g. 8280, betreffend die Sperre der poli-
Nschen Bezirke Gnrlselt», « u d o l f b w e r t und
Tschernembl, sowie der Gemeinden «roß«
«aber, Nutowitz, T t . V e i t und Temenitz

deö politischen Bezirkes L i t t a i .

Unter Aufhebung der h. o. Kundmachungen
vom ,3. März l. I , . ZZ. 3602 und 5236. findet
d,e Landesregierung auf Grund des ß 2 des
Gesetzes vom 7. September I W5, R. G. Vl. Nr.
163. feiner des § 4 der MinisteriaLVeiodnung
Vom 6. November lUUb, O. («. Nl. Nr. 164, be>
treffend die Abwehr und Tilgung der Schweine«
Pest, Nachstehendes anzuordnen-

1.) T>as Gebiet, umfassend die politischen
«ezirle V u r l s e l d , « u d o l f s w e r t und Hscher.
n e m b l , ferner die Gemeinden Nulowitz,
»roßgaber, « t . V e i t und Temenitz de«
«eznles L i t t a i wird als verseuchtes Gebiet
erklärt.

2.) P«e Aus». Ein. und Durchfuhr von
lebenden Schweinen auS>, in bezw. durch das
bezeichnete gesperrte Gebiet ist untersagt.

Nur in besonders berüclsichligungöwürdigen
Fallen wird von dieser Sperrverfiigung über
Autrag der zuständigen Bezirlsbehörbe hierorts
Umgang genommen werden.

3) Bezüglich der Ausfuhr von Schlacht»
schwe,„en aus dem gesperrten Gebiete sind die
emschlägigen Bestimmungen der zitierten Mini»
steitalveiordnung vom 6. November 1905, speziell
aber die Bestimmungen des ß 6 derselben maß.
gebend.

Es dürfen daher gesunde Schweine aus
GeHüften, in welchen sich weder lranke. noch der
«rantheit oder deiAnsteckung verdächtige Schweine
defmdeu, in das städtische Schlachthaus in Laibach
^ur Schlachtung, welche längstens binnen acht
-tagen erfolgen muh, ausgeführt werden.

Die Ausfuhr solcher Schlachtschwcine nach
anderen Orten zur Schlachtung, welch letztere
längstens binnen drei Tagen erfolgen muh,
sowie die Abfuhr von anfteclungsverdnchtigeu
Schweinen zur Schlachtung im öffentlichen
Schlachthaus«! in Laibach darf nur mit Vewil«
ttglmg der politischen Nezirlsbehörde des Aus«
fuhroites stattfinden.

Die betreffenden Sendungen, hinsichtlich
welcher die hieflir bestehenden speziellen Trans»
Honvorschrifteu zu handhaben sind, müssen mit
ven vorgeschriebenen besonderen Zertifilaten ver»
fthen sein.

4.) Per notwendige landwirtschaftliche Ver>
«hr mit Schweinen ist in dem bezeichneten
Sperrgebiete selbst gestattet.

Es lijnnen daher in diesem Gebiete Zucht»,
Nutz- oder Futter», sowie Schlachtschweine zu
"Utz. Zucht» und Konsumzweclen ab», bezw.
angelauft werden.

5.) Hingegen ist der handelsverlehr mit
Schweinen, sowie die Abhaltung von Vorsten»

Hlehmärlten in dem gesperrten Gebiete noch ferner
untersagt.

6., Diese Verfügungen treten mit dem
>age der Verlautbarung dieser Kundmachung
" der «Laibacher Zeitung» in Kraft.

Übertretungen derselben werden nach dem
M t z e vom 24. Mai 1882. R.G.Vl. Nr. b i
bestraft. '

K. l . Landesreaiernng für Krain.

Laibach am 12. April 1906.

Št. 8280.

Razglas
c. kr. deželne vlade v Ljubljani z dne 12. aprila
1906., fit. 8280, o zaprtiji politienih okrajev
K r n k o , R n d o l s o v o in I ' r n o m e l j ter
obsiin Veliki Gaber, Bnkovlw», Ät. Vid
in T e m e n i c a , političnepa okraja I/itijn.

C. kr. deželna vlada razveljavlja tukajfcnja
razglaKa z dne 13. marca t. 1., St. 3602 in 5236,
ter na podntavi § 2., zakona z dne 7. sep-
tombra 1905., drž.zak. St. 163, dalje § 4. nii-
niKtrskepa ukaza z dne 6. novembra 1905.t

drž. zak. fit. 164, o odvradanju in zatiranju
HvinJHke kuge ukazuje nastopno:

1.) Ozemlje političnih okrajev Kräko,
Itndolfovo in Črnomelj ter oböin Bn-
k o v i c a , V e l i k i « a b e r , Ät. Vid in T e -
m e n i c a , okraja Liti ja, je progladeno za
okuzeno ozemlje.

2.) JVepovedano je uvažati fcive prašiče
v omenjeno zaprtu ozemlje ali jih izvazati ali
prevažati skozi to ozemlje.

Samo v posebnega ozira vrednili sluänjih
HO na predlog pristojnega okrajnega oblantva
npusti ta zaporna odredba.

3.) /a iKvaftanje prafiieev za zakol iz
znprtega ozemlja veljajo dotižna določila na-
vedenega ministrHkepa ukaza z dne 6. no-
vembra 1905., posebno pa določila § 6. istega
ukaza.

Izvazati se smejo zatorej zdravi prafiiči
\z dvorcev, v katorih ni niti bolnib, niti oku-
ženja Humljivih praSičev, v mestno klarnico v
Ljubljani, kjer ae morajo saklati najkesneje v
onmil\ dneb.

Izvafcanje takih prafiisiev za zakol v dru^e
kraje, kjer se morajo zaklati najkenneje v treb
dneb, kakor tudi izvažanje okuzenja «umljivih
praftičev za zakol v javni klavnici v Ljubljani,
He «me izvršiti naino z dovoljenjcm političnopa
okrajnojfa oblastva izvoznega kraja.

Dotične pofiiljatve, glede katerib je upo-
rabljati za to obstoječe posel)ne tranaportne
predpise, morajo imeti a seboj predpisane po-
nebno izkaznice.

4.) Potrebni gonpodarski promet H praftiči
v omenjenom zapornem ozemlju samom je
dopuAöon.

Smejo se zatorej v tem ozemlju kupovati
in prodajati praftidi za pleme, za rejo, za
krmljenje in za zakol v plemenske, rejne in
kon.sumne namene.

5.) Prepovedan pa je trpovinski promet s
prafiiči in prepovedani HO tudi nadalje svinjflki
Bemnji v zaprtem ozumlju.

6.) Te odredbe «topijo v veljavo tisti dan,
ko ne razglase v uradnem öaoopisu c Laibacher
Zeitunp>.

Njili prestopki He kaznnjejo po zakonu z
dne 24. maja 1882, Urž. zak. fit. 51.

C. kr. deželna vlada za KranJBko.
V Ljubljani, dne 12, aprila 1906.

Tüchtigen

Vertreter
für Laibaoh

sucht Valzmuhle Vinko jÄaj5ic,
den) 2~i Xrainburg.

I MMÄ F l u g e - i

I K l 0 5 f S # K 105
} Oeohrf H 1 l r ? . ! i ^ l i e ^ b m t r 3 8 l l O r «« W e l t «*«« {
I * »•«•t, Wlen, VI., MarlahUf«r.tr»Me lo. (Ca*a piccola.) 1
^ ^ ^ ^ tre«"«urante gratis, und franko. — Telephon 7601. (1607) 9-1 1

' " =— —

v r ä i l «e bod« bv r« ^ ^ J " 0 b o l n i s k e blagstjno za politic™ okraj Rudolfovo,
fllikih piiarniikiiTt jo* d n e 2 9 - a P r l l a '»06 ob 2. uri popoldne v blagaj-
imajo pravico sarn Y8 1 0 1*1" v R"dolfovem. K temu shodu so vabljeni in
»a zboru z izkazn^o - ?%'- ! n u r c a 1 9 0 6 »zvoljeni delegati, kateri ae imajo

cami legitimirati.

, , 1- Poroöilo ff n«A l i ^ 1 1 6 * 1 1 * ' « d :
^ o b o - b* I i a c e I n i « a o blagajniäkem delovanju za preteklo upravno

3 ^ r e d ložitev računov

*• ioiZ\zizzln^od8eka in raz8odiMa-

"^o uro pozie^Čni- Zh°\ P° P ^ a v i l i h n ^ bil ob 2. uri sklepčen, vršil se bode
poweje pr, vsakem došlem Stovilu delcgatov.

<i599) U k r a J n a b«Jniška blagajna v Rudolfovem.
H. pi. Nladovl^, t. č. načelnik.

t Panorama-Kosmorama
In Laibaoh, BurgpLatz 3 (unter der fNarodna kav.Mna»).

AusgeiteUt vom 15. bit inkl. 21. April 1906:

1*^ RUSSLAND. ~PI
(ieo4)

Ostersonntag
€rö||nungöcsKosl ersehen

Restaurationsgartens.
Ostermontag

(bei »ohöner Witterung)
Krmtt'H (1B09)

MilitäPhonzert
AnfRng '/,4 Uhr. Kintritt frei.

(̂ 609) Die Ke*tauratearin.

Watliiilderkeiiü!
prima Qualitjit, garantiert echt, 10 Kannen
OriginalfUllunK ä 3 K, 5 k^ Inhalt, sind zum

Taxpreise zu verkaufen.

Korkstöpsel
«pitze und gerade, für Apotheker, Geistbrauer,
Wein- und BierfaOSpunde, in jeder Größe
«md Qualität, empfiehlt zum Fabrikupreine
Y' Jllel>en8rrandl, Oraz, Straucherganse
Nr. 28, I. Stock. ( 1 6 J 0 )

Herrengasse Nr. 6
behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst- und

Stellenvermittlungs-Bureau
empfiehlt und plaoiert be»ere>
Dienstpersonal Jeder Art, nament-
Uoh Bonnen, Köchinnen, Stuben-
madohen, Kellnerinnen, Kasslerin-
nen, Verkäuferinnen, Diener, Kut-
soher eto. eto. Gewissenhafte, rnüg-
uobstrasohe Besorgung zugeslohert.
Bei autwärtigen Aufträgen wird
um Beisohliesiung des Buokportos
»"ttoht. • (IGOD

fietö-Darlehen
nir PerBonen jeden Standen (auch Damen) geg.
oder ohne Kllrpichaft cu 4, 6, 6% in kleinen
monatlichen l^ten rückzahlbar, effoktiiiert
prompt ond diskret L e o p o l d L ö w i n g e r ,
behördl. konz. Eskomptebureau, B u d a p e s t ,
VII., Garaygasse 29 (Retourmarke erbeten).

(1606) 6 - 1

Wohnung»
bestehend au« zwei Zimmern, Vorzimmer und
Küche, iRt zum Maitermin I D v e r m i e t e n .
Anzufragen Kosengange 41, I. Stock, rechtH.

Gesucht worden:
2 Magazineure, 2 Badediener, 1 ForHter,

2 Komm.8, 1 Geachäfudiener, 1 KanzleidieDer,
1 Lohndiener, 3 Beamte, 1 Verwalter, 1 In-
kassant, 1 Kchwimmeiuter, 1 Nachtwächter,

1 Kellnerin und 2 Kontorpraktikanten.

„Stellenbote", Graz, Jakominigasse 29.
(1612)

(157b) ^ j , ^ 60/6.

Zur öffentlichen Versteigerung ge-
langen in Laibach, und zwar:

am 18. A p r i l 1906
beginnend in der Herrengaffe Nr. 3
und fodann fortgesetzt an der Wiener-
straße beim Spediteur Herrn R
Ranzinger, wofelbst sich eimge Gegen-
stände in Verwahrung befinden: einige
Gasthaus- und Wohnungseinrichtung,
Kilcheneinrichtung und .Geschirr. Por-
zellan- und Glaswaren. Eßbestecke.
Bettwäsche. Erdäpfel. Wkinfäfser samt
Wem. Holz :c.;

am 23. A p r i l 1906:

Dankbarkeit
oeranlafit tntet), aern unb toTlenlol ollen
Cungen* und ^alslridenden mitgutruen,
tote nistn <Boi>r\ burefe etn einfache«. blülacS
unb er(oI(irctd)f!S 'JJaturprobufi non feinem
langroitrlflcn leiben befictt lourbe.
K. Baamiaril, «BoTlroirt In Meubef bet ffarl«bob ^

(4859) 11 11

Damen-Fahrrad
gut erhalten und von neuer Konntruktion

wird zu kaufen gesucht.
AdreHHü in der Adminmtr. d. Ztjr. fl594) 3-1

Neuer Rasier- und
Frisier - Salon.

Gebe hiemit dem geehrten P. T.
Publikum höflichst bekannt, daß ich
mit heutigem Tage

einen neuen Rasier-
und Frisier-Salon

Wienerstrasse Nr. 11
(Fröhlichsches Haui)

eröffnet habe. (1617) 3-1
Indem ich prompte, reinliche und

solide Bedienung zusichere, empfehle
ich mich zu zahlreichem Zuspruche.

Hochachtungsvoll

Joh. Kosec, Friseur
Wienerstrasse Nr. 11.

Tüchtige

MAURER
finden in Agram dauernde
Beschäf t igung . Der Maurerstreik
und die Aussperrung der Arbeiter
sind seit 3. d. M. beendet. (1596)

Eis-Kaffee, =
Eis-Schokolade

täglich frisches BCfPOPCIlCS
empfiehlt (i602) 3-1

R. Kirbisch, Konditor
Laibach, Kongressplatz 8.

») in der Trubergasse Nr. 2 vn>
schiedene Wohnungseinrichwng und

b) in der Erjavecgasse Nr. 9 im Ge«
schäftslolale verschiedene Spenglerwaren
und Wasserarmatur wie Badewannen,
Waschtische, Klosetts. Kautfchulschläuche,
Wasserleitungsmuscheln lc. lc.

Beginn der Amtshandlung jedesmal
um 9 Uhr vormittags.

Die Gegenstände lunnen an den
genannten Tagen unmittelbar vor der
Versteigerung an Ort und Stelle be»
sichtigt werden.

K l. Bezirksgericht Laibach, «bt. X,
am 1?. April 1ttl)tt.
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Weißenbacher Zementfabrik * Zementwaren- und Kunststeinfabrik
Beton- und Brunnen-Bauunternehmung

Zentrale: T7"illacli, Scliulstrasse Ur. 21
Filiale: Laibach, Wienerstraße Nr. 73, gegenüb. der k. u. k. Artilleriekaserne

= Telephon IVr. 23^ = =
empfiehlt: Ausführung sämtlicher S t e i n m e t z a r b e i t e n in Kunsts te in , als: Werkstücke für Fassaden, Balkons, Grabsteine, Futterbarren etc.,
Kunststeinstusen in jeder Ausarbeitung, armierte, freitragende Stiegenanlagen, Zementrohre in Stampfbeton und mit Draht-
gewebe-Einlage für Kanalisierungen, Wasserleitungen etc., Metal l ique-Pf lasterp lat ten, einfach und dessiniert, für Pflasterungen von Kirchen,
Trottoirs, Gängen, Küchen etc. — Beton- u. Patent-Brunnen-Bauunternelimung; Portland-Zement u. Weißenbacher Roman-

Zement. — Kostenvoranschläge gratis und franko. (1376) 30—2

Wichtig für jedermann!
Beste and billigste Bezugsquelle

fttr Drogen, Chemikalien, Kräuter
Wurzeln usw.. auoh naoh Kneipp.
Mund- und ZahnrelnigungsmltttO.
Lebertran, Nähr- und Einstreu
pulver fttr Kinder, Parfums, Seifen
sowie Überhaupt alle Toiletteartikel
photographlsohe Apparate und Uten-
slllen. Verbandstoffe Jedor Art, Don-
Infektionsmittel. Parketwlohse usvr.

Q-Tooaea Lager von feinstem Tee,
Bum, Kognak

Lager von frischen Mineralwässern nn<i
Badesalzen. (88) 14

Behördlich konzess. Giftverschleiss.

Drogerie Anton Kanc
Laibach, Judengasse 1 (Ecke Burgpl.)

Das reichhaltigste Lager und die
grottate Auswahl in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Kraczmer,
Klavieriuacher und gerichtlich be«

eideter Sachverständiger
Laibaoh, Peterstrasse 4.

Steten Lager von überMpiellen, tadelIonen
Klavieren. Cberuahme von Stirn-
uiangen und Reparaturen aller Hj-
Kleme. Generalvertretungen der Hoffirmen
L. BOsendorter Wien, Gebrüder
Stiugl Wien, AnguNt, Förster Lobaa,
Th. Sfannborg Leipzig. Für jedes von
mir gekaufte Instrument leiste ißh vol le
Garantie Billigst» Leihgebühr. Theil-

zahlnng. (492H) 60-20

Star-Fahrräder
felnstes engl. Material, präziseste

Werkmannsarbeit, leiohtgangig,
erstklassig, konkurrenzlos im Preis,
nur für Händler in Jeder besseren

Fahrradhandlung: zu haben.

Star-Fahrradwerke
Wien, III 2, Marxergasse 4.

Ooneralvertreter für Krain: Josef
Kolar Ä Ko., Laibaoh, Bathauspl. 9.

(738) 10-8

K i/MM. FFM/cFW. ̂
^ Anker.PaiuGxpeller ^
^ »blctte»»« «Nn«lbn»« b«i'«»,««»»««, s3i
^ »lw.»llynnt»n anlil»nnl, zum Viti l l von8N H., > H
^ ».^0u.2».vonölig in aömApoth«,». ««i» V
- — Einkauf d«<«s überall beliebttn hau»mittlU >-»»
^ H nehme nmu n « Originalstolchn, z^ Ech„cht,ln <<>,

^ l'ch«, «<»« vngmallrzeu^n^ nhaltln zu hab«». W j
^ Vr. «ichter« Ap««h«k V
— ^ . ^ M » ,G«ld«nc» Lswen" ln V « « g , ^ ^ >
> ^ U lil>!abt!ysti»ht Nl. L neu. > M ^
W»»» O D » O l t̂̂ anb llglich. ^ 7 7 ? ? »^«^

| Der Osteranstich j
• der jährlich zweimal, und zwar zu Ostern und •
I Weihnachten, wiederkehrenden Spezialität I

St. Paulus-Bier
• aus der Reichenberger Bierbrauerei und Malz- I
• = = fabrik, Maffersdorf (Nordböhmen) •

I erfolgt allgemein und in der ganzen Monarchie am I

I Ostersonntag, 15. April. I
H ••• - (1613) 2—2 H

• Ausschank einzig und allein in Lai- I
I bach: Hotel „Stadt Wien", I
• i = = Karl Koisser. z z z z = : I

| ,M ^ ^

k] \$%fä£m FULLOFEN « s «
5 9 1 MEIDINGERÖFEN ^
i l ' j ^ B L M^C H | N HJR»c 1
\ , a l ^ ^ ^ ^ 1V.GR0SSE NEÜG4SSC33. ® T

Spezialgeseliäft

Senica 8 Zupan
Laibach, Schellenburggasse Nr. 3

empfiitlilt
moderne Krawatten, feine HerronwäMche, Glacic-, Seidi-n- und Trikothand.schnhe, franzÖHische
Mieder, neueste Damengürtel in Leder und Oumtni, Toiletteartikel und i'arfuinerie, Bowie aucli

w u n d e r b a r e OHterKenchenke. »Solidn Preise. (1427) 4—4

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt das
I. Kreditbureau R. R i h a in P r a g

696—1. (1528) 8-3

Buchhalterin
wünHcht ihren Posten zu ändern. Gefällige
Anträge unter „Tücht ig" an die Admini-
stration dieser Zeitung. (1568)3 — 1

Spezialität: «™>~ö

couristen-
ijemden, veissc sowie farbige
Wäsche aus englischem Zephir,

Stutzen, exquisite jttuster,

Krawatten
von sehr distinguiertem (jeschmack

empfiehlt

fi. Persche
laibach, Domplatz )/r. 21.

5 Heller
opfern Sio für eine Karte und erhalten tHH"
Sonst ein Preinbuch in Modewaren und eine
Kollektion. Icli liefero jotat auch an Private

per Nnclinuhme :
4 Stüok Zephir - Blusenstoffrest«
für nur fl. 2 25 ; 4 Stüok VoUe d#

Lalne - Blusenstoffreste für nur
fl. 3-25; 4 St. Kasohimlr-Atlassatin-
Blnsenstoffreste für nur fl. 3*60
4 Stüok Indigo-Köper-BlusenstoiT"

reste fdr nur fl. 2*80.
Versand durch die Fabrik Adolf BrUHllf

DUX (Hohmen). (781) 4̂-7

mm MJ S T E I ^ J
•

3Bei fetefen nirf)t 6ea^trt, »erfünbigt flt̂  am Sfl|
cißciien iieibc! B»

BBa ttaifet'3 ©ruft - ftaramettcu «s*
mit ben brcl lainien. ^ ^

•
'•Äcqtltdi erurobt unb cmpfobjcii ncflcu Jpiiftnt, ^ B

©clferfett, ffatarrtj, iGcrldjIcimuiin u. IKuctjnu ^ ^
^ g . fatarrljr. (4W,i) 2-t- üH •*•

J c-l Q not. 6cß[. ^ciigiiiflf beweisen, boö _

•
* u l f t fie Ijnltcn, roa« fir berfj>«d)C!i. • '

ißalet 20 unb 4« fttütt • *
ggg bet 3 . Wat)r (W\>ott). „Sum golb. £irfif)cn')' SSI

in ber tMtr^HpotijtU (neb. b. Srt)iiflerbr(icft), ̂ ^

•
bei (S.ÜCHftrf, uaiibfrfinftcnpotljcff t>n IJtaria* ^M

hilf u. bei Ubatb b. Xrntoc.slj, [(imtllrt)c in i " "
^ _ üaibaät; bei S.U.0I«bo»ič in »Kubolfüiwrl, ggg
^ 5Vr^.aiBa*ar Wpotfjffc In «DiöttUnn, ^-1»"^' . ^

•
Wvotticfc 111 SUiWrf). 3o{. !«iiči(, VIpolln'Ii1 H

in IHtlfnl«?, IrnnicI*lrc, Wpolljcfc in ^brin. i»"

; Rheumatis- f
und Gioht - Kranken teilt *»»
Dankbarkeit, urnsonst mit, wan il""l'r
lieben Mutter nach jahrelangen giän-
lichen Schmerzen Hot'ort Lindorun^ und
nach kurzer Zeit vollmundige H«)il»«ff
hrachtn. Marie Grtinaner^

; München, J'ilgerHlic-.iinorHtr. 2jn-
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Stock-Xognak JÄcöizinal
garantiert echtes Weindestillat.

Einzige Kognak - Dampfbrennerei unter
staatlicher Kontrolle.

Gamis & Stock, Triest.
Die k. k. Versuchsstation überwacht die Füllung

und plombiert jede Flasche. (6109) 20-18

= = Ueberall acu haben. =====

• Permanenter reelle r Verkan
'. aller tinttange n[ edler

Rassen- Hunde

vutn kleinsten Zwerge bis xum grfißten
Kiesen im H m i d o p n r k dm W e n z e l
FuchM, P r a g K l a m o v k a L iwhmem.

Reich illuHtr. PreiHlinto mit zahlreichen
Ratschlägen über Aufzucht, Pflege und Er-

! niihrung des Hundes, für jeden Hunde-
freund von Wichtigkeit, gegen Einsendung
von 30 h franko. (4985) 23

Amateurphotographen
Lloyd Kl.npp Camera 9 x 1 2 für I'latton und
film, mit Goerz Doppel-AnaHtigmat Serie I1I/0
•Dagor» regulierbarem Automat Verschluß bit*
100 Sekunde, 3 MetallkanHetten in Etui, noch
Kansrfneu, statt 235 K für 125 K a b z u -
g e b e n . Zuschriften erbeten unter „ G o e r z
3131" a. d. Annoncen-Expedition M. DukOB
Naohf . , W i e n , I./1, Wollzoilo y. (158^

Dii; bextan und vollkommensten

PIANINOS
kauft man am billigBten gegen
Kassa oder bin zu den kleinsten
MoiiaUmton, auch für dio I'rovin- _^
len, nur direkt beim Fabrikanten »^
ENRICO BREM1TZ 8

k. k. Hoflieferant ^
Triest, Via G. Boccaccio 5 g

Katalog» u.Kondit. Kral is u franko.

Adressen
aller Herufe und linder zur Versendung
von Offerten mit Portogarantie im Inter-
nat. Adressen-Bureau JOBOf RoBOn-
ZWeig& S ö h n e , Wien, I., imckerstr H,
Hudapest, V., V4czi-körut 56 Telephon
16881. Prospekte franko. (4584) 26—23

" + Magerkeit. +
Krtnnnfn(>1 VOll° K<irP«rsnrlT'.'n durch d.w orientnlinche
pröiKkr«'^ D> F I a n i ! s t o l n « r * Co., Berlin,
Hy»iln« AUt » o l * e n e Medaille Pari . 19OO

Ä ^ e o . 1 OBtanwoiHung oder Nachnahme.

Z<» beziehen bei ,2602) .W- 48

Apotheker Jos. v. Török
"«dapent 7», Königsgasse 12

u n d Mohren-Apotheke, Wien 73
Tnc»»Uuben 27.

R^^N^N^N^NBBB|g|^B^N^N^NKQ

H B r p5 I>alb»ch ! • • ̂
jHD' Rathausplatz Nr. 15. f ^ H ̂

I ' f^^J4L3iih^II f"ö-x

[ÜJ Fußböden
Bemstein-Fmisliüdßü-Iilasor,

Moment-Fussboden-Glasur,
Marx-Email, weiss und farbig

PH^~ Farbe und Glanz in einem Strich "*^|
RUH der Lackfabrik von

Ludwig Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg;.

Ranch trocknender, dauerhafter Anniricli, von
jedermann ausführbar, für FnwNbOflen.
H ü c h e i u n ö b e l und llHnNwirtHcbutlN-
(jieKenHtünde jeder Art, au« Holz, Blech
oder KiHen. V o r z ü g l i c h e r , wuMohbnrer
WundauMtrleta an HpUlntellen in Küchen.

Depot bei (1230) 12—ß

Brüder Eberl, Laibach.

Quargel
(BlerkäffO). Die errt« Olmützer Quargelkä«e
Krzeugung von (6j 62—15

C. HAASZ
offeriert feinste Olmiitzer Quargel ab Olmnt/.
Nachnahme): Nr. II fi4 h, Nr. III 96 h, Nr. JV

K 1 20, Nr. V K 1 6 0 per Schock. Ein Post
kintel von »irka 5 kg fr»nko jeder PosUUtion
Oe.Mterreich-Ungarns K 3"80.

MOETs>
CHAN DON

1ST DER CHAMPAGNER
DES

£M ALLERHÖCHSTEN
i^P HOFES UND DER
I M AR1STO KRATIE

Generalvertretung: J. Weidmann, Wien, III«

I X L. Lusers Touristenpflaster.
rjtf 4 Hanpi-I>ep6t: (1115)10-5

C& ' Man "W" -m-m^^^-mm* TouriHtenpflanter
Z2~~^ verlange M ^ H » « « ^ zu K 1-ÄO

Zu beziehen dnroh alle Apotheken.

Der beste Fussbodenanstrich!
H Sl mM I mtm wM ^m k Wfll '^l ^
.IMliimiiVlilr

Den ausgiebigste ! Der haltbarste I
Daher im Gebrauch der billigste!

Beim Einkauf von „Fritzelack" achte man ans die Original-Packung mit der
gesetzlich geschützten roten Etikette und weise Jede andere Packnng zurück.

Niederlage ia Laibacn bei ADOLF HAUPTÜANN.

' ßW322NH ^»««"»»»»«»'»5'« -M^ «« « K^ ̂  -M?« -2 ̂  MM. , « » MW l« -»«-»« -»M
l W W > . « 2 ^ > MM»? N...I,N^"!« >s<! 3« Zahlen s!n«s<>il,r!s, «Öl, v!rlt» Arzt!-» bssttn« lx-nuiachMt und emplohlriis —. Drpow in bei! MtiNm Npothrlfn
> « z ? U ^ ^ F l ^ M G l n,,i ̂  "^ ' " ' l l ! Ichllimlüstn» »!!d !,nNenNi!ltnd. Durch bs» GsliaK c»! ̂ !!!!<-r!!!!«s>n wirl! er nniegend Drpot« <slN!-r be! den Hsrren ?lpo!!>rs»'rn: in Volbach: M, Vtcilt, , V. Pisioli
,W>> » » 3 ^ W l « l » c I, >> ^pp»li» »>«d dir sieidouung, ,»>d lumü bestldtn»> °»I dic ßlnühiuny, Da« sin dir Klul- u. v. lrnl^czv: <l«lll: M Na»!ä,fr, l), Schwarz! a. «i> : ssi», > F, Pludmn
' » V l V ^ 2 N > W » k,^>"?/° wlchtiae »lsn, ist in dltlem Cir»p i» ieich! asst«Uitrb»«l F,nn enihalts": m-1, ,s, « ^ Vrobam «l, Eckindles: ssliesa«: G <tl!äs!rr« ltrdl,,; Omü«d ^ <i, ilocl«,!! ^ M,^s„s„^

" ^ >">"» ««chaü an lizilcht» Ph««p!,«t.»«lk.>»l)en lisi «chwächlichfn ssindln, beiondlr« für d« P, Birnl'ach«''-« wwe , P, hnujr' <t I Plchllr, G, hmiirl <!l >« v Hlllilyel, han^ »uü, «!»
>n«chenb!ldung ,r!»r niihüch. dolfSwerl: V von Sllld,vi^ Vt. Vei<: N, Mnchsl; Tarvls: I o i l« ! : L r i r f t : «, s>ili,p^

» " «h» «,t di.s.r 5chu!!>u<n,„ « . „ , . „ »°l»r N,̂  r ^ ^ u » . « . . . «. WolMrr«: I, Hn.l, ^,«') ,7' 16
vtrianbstclll: U«lp» U>V»»»>«>>>>» »«D»«»»>«>UV „ X U » ' »»»lplMl l lHVlpUl^lXVlA", « l»^ , ^,» « 7»?»



Lmoachcl Zcüung 3ir. 86. 790 14. April 1906.

•ff) A U T A H A H*T A INTERNATIONAL.
f̂ JPkJW V a t f l W m Filiale aus Berlin.

— — — L<albacli9 Pogacarplatz. _ ^ — _
Photoplastlsohes Kunstinstitut ersten R&nges für bequeme und billige
„optlaohe" Reiten dnroh die ganze Welt. Jede Woohe andere Lander.

Vom l ö . 1>1M Inkl. « 1 . April 1OOO ho<?liiiit4»r«?M~. Si>rie :

Andrčes Ballonfahrt nach Spitzbergen.
(1546) 2 - 1

3 schöne 3
Wohnungen

bestehend aus je drei Zimmern samt
Zugebör, sind im Hause Römer-
•traiae Nr. 12 im I. u. II. Stock
zum Augusttermin zu vermieten.

Anzufragen beim Hausmeister im
Hause Römerstraße Nr. 10. (1530) 3

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und ' ^

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

i /räulein Anna HUHQT 1
JL 1
(Ü Private L

g /{err Jfarl Jfasper 9
9 Donnen-Konfektionär II
m empfehlen sich als V
g Ucrlobte, d«3) 8-3 M

f Laibach im April 1906. '

m 4

Ein gutes

KlaTier
ist Bömerttraaae 6, I. Stock, billig xu
verkaufen. Dortseltmt ist auch ein e legant
möbliertes, «ohöne»

fV"» Zimmer *^Pt "*
xu vermieten. (In38) 3-2

Wohnung
bentehend ÄUH drei Zimm«rn und Zugehür, lHt
znin Mailermin in vermieten. Näheren
CitC»lega«|ge 3 (in der Nähe den Gerichtn-

I
— M a^Sfr BMI JPfci • • ^ % I M aE»ASüdtirol, an dttr Vnl»m,'anabahn, ^
P J K I I M I I - B " I V I H I I 1</, -Stunden von Trient, 535 m •
nUIIULHIIU über dem Meere. •

= Stärkste Arsen-Eisenquelle ===== I
angewendet mit bentem Erfolg un.1 dauernd d;m ganze Jahr, auch zu Hauxkuren, in B l
allen Ländern empfohlen seitens vieler ärztlicher Autoritäten bei Blut-, Frauen-, B l

Nerven- und Hantleiden etc. Käuflich in allen Apotheken. ^MErstlil. RnPBtablissemcnt, „Grand Hotel des Hains" und „Parhhotel" I
ruit 250 Zimmern und Salons, allen modernsten Einrichtungen. Herrliche, wind- B j
geschützte Lage, mildes Klima, große Parkanlage. Saison vom 15. April bin B j
(1199) 1. November. Prospekte und Auskünfte von der Badedirektion. 18—4 ̂ r

I Bügelanstalt C. J. Hamann
I ===== I^£LxV>SLCl\. =====
I Proise für da» Hügeln: ein Stehkragen 4, Stehliegekragen 6,
I ein Paar Manohetten 8, Vorhemden 8 bis 12, Herrenhemden
I 20 bis 32 Heller.
I Sollte ich infolge recht reger Inanspruchnahme die Leistungsfähig-
I keit meiner Elnstärke-, Trooken- nnd Bügelmasohinen voll I
• ausnützen können, so würde es mir müglich werden, einen •

HeuiiMpn s c t a . i l Heller
• wie neu gebügelt zu liefern und auch bei Manchetten, Vorhemden usw. die I
I Preis« zu ermäßigen. — Um geneigten Zuspruch ersucht (838) 8 I

I die Wäsche-, Hat-"and *j Modewarenhandlnng I
I C. J. HAMANN. I
I Btigelwäsohe von auswärts sehr erwünsoht. — Die bin Mitt- I
I woch ainer Woche einlaufende Bügelwänehe kann schon am Samstag derselben Ä

m Woche wieder abgeholt oder versandt werden. V̂

J. Bann, Wagenbanergeschäft
Laibach, Wienerstraße 31

empfiehlt Miin Lager von Wagen verschiedener Art, nounr sowie lUx'tfahrener, XU billlgSteB.
Preisen; auch übernimmt, er alle Reparaturen. (128<>) 8—3

fibendopt werden «•«*«%!. I j e l i B - J n n g [ « * n ••ficenomme»»

Bettfedern ond Flaauacn
gewasohen, getrocknet und gereinigt

SŜ  Vs Kilo von 35 kr. aufwärts ^S
bei (4442; 24

O. J. HAMANN, LAIBACH.

Schilde sind die ^ K f f l 9 s | SINGER
Läden kMKußsfflm^ Nähmaschinen

erkennbar M B B ^ ^ H | B ^ e r k a u f t werden.

Singer Co., Nähmaschinen A k t Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

Diea5ommer-HESttiuration in Lauerca
ist wieder eröffnet. ( l iaa &—&j_

Frančiška Dežman, Gastwirtin.

Kniil«» a b e r „ n u r In F'ljusî ti«-!!!*«. (1M7) 8O-16
In I iBlbnch zu haben boi den Il«rren: Joh Kabiajin N»chfl«. Ant. Korbur, F. Orslaebt, Adolf H»upt-
maDii, Karl 0. Hölzer. IT»U Jebftöln, Anton J<čmmok, Imop. Jnran, Anton Kitno Drog., Mich. KiMtnnr,
Kdm. Kav6i6, Hßinrich Kend», Fr. Kham, JOB. Kurdin, Ar.t. Krinpcir, P»ter Laaitiiik, A. Lilleg, A. Mehle,
P. Mencinger, Josef Muniik, JT. Pnrd»n, VIIHO P«triöi6, Karl I'laninAi k, A. Ö.irabou, Viktor Schiffer,
M. öpreitier, Ant. Htacul. Kranir. Htupioa, H K. Supan, A. Suinik, Kurd. Tnnlin» und boim neamten-
Kongum-Voreiu. — In Clottüche« b.i Franz Ortdercr, Franz Joiik.« Nachslg Bobnrt Koritnik Kran*
Loy, Peter Potaohe, JOH . Röthnl, Math. Korn, Kran/. Hohleliniir.Fra»]/. Vord.irber. - lu I d r l a bei A.'joli-DO,
Vali-ntin Lapajne, Jo»os Šopetav^c. — In Kra l i lbur i f b«l Franz Dolonx, Jo«. Krenuer, Joh. Majdič Pet«'
Majdič. — In N n » * f n s a u bet Joi. Errath, H. Hbil «r.um Hi chof», P«t. 8trel. — In S t « l u b«l Kd. Hayek,

Jo». Klcmnnčič, J. Koachier, Kratr/. SchubelJ.
In alien Qbrî an Orten Kraini oind Nit»lcrla«on (lhnrall dort, wo nZaoherlinu-Plakat« ann(tfthanfft sind.

B & B € 3~SL,?£sssS?S! l w ' z- Waschbare Anstriche 5
• R. k. Asvterr. Patent. (1418) 15-2 Kgl. ungir. Patent.

• ^ ^ . _ • • vie Email-Fapade-Farbe, trocken, nnd
WMM g (% "% n A • I" 9 W* n ß n Lapidon-Farbe, teigsörnug, ID ÖO Nuancen, wasserlösl icb,
W^* ̂ * ̂ f ^ * * • ^ ^ • ^ " • * ^ ^ ^ • * in einem Strich deckend, nicht abfärbend.
• w e t t e r t e s t . Kniuidick für ßebäntaflstricii, in 49 Nuancen, von 24 Heiler Kostenpreis per Quaflratmeter 5 Heller Ersolq überraschenfl.

I • per Kilogramm aufwärts, l Kilogramm reicht ffir 10 nv zweimalen Austria. Ausführliche Prospekte und Musterkarte
• = Hauptdepot bei Stage & Galler, Villach. = = : gratis und franko. .-

Druck u n d V e r l a g v o n I z . v. l t l « i n m a y r H l Fed V a m b e i z


